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8o. 8 . Monrag, Den 2iftm Mruar 180Z.

Wöchentliche OstFriesische

Meisen und Nachrichten.
Avertissements.

i . Ss wichtig auch die Holz - Anpflanzung für die hiesige Provinz offenbar
ist , da , auf der einen Seite , fast alles Bauholz zu außerordentlich hohen Preisen
aus dem Auslande bezogen werden muß , auf der andern aber die nutzbarsten Holzar¬
ten , als Eichen , Büchen , Ipern , Eschen , Weiß - und Roth - Tannen , Birten und
Ellern rc . wenn nur zu jeder Sorte der paffende Boden gewählt , beym Säen so wie
resp . beym Pflanzen überall gehörig verfahren , und vornemlich den jungen Baumen
genügsamer Schutz gegen die so kalten als heftigen Nord - und West - Winde verschaft
wird , in hiesiger Provinz sehr gut anschlagen und fortkommen wollen , wie dieses die
vorhandenen , wenn gleich nur wenigen Anlagen hinlänglich erweisen ; so haben sich
die hiesigen Eingesessenen doch bis hiezu lange nicht so sehr , wie es ihr eigener und
der Vortheil des Ganzen erfordert , auf die Hol ; - Anpflanzung gelegt.

Seine König !. Majestät, -Unser allergnädigster Herr , haben dahero , nach
vorgängigrr Rücksprache mit den hiesigen Landes - Ständen , zur mehreren Beförde¬
rung des Holz - Anbaues , die Aussetzung nachstehender Prämien und deren Bezah»
lung ' iaus dem Ständischen Dispositions - Fond allergnädigst zu genehmigen gexuhet,und hoffen , daß dadurch vornemlich ganze Communen werden aufgemuntert werden,
sich der Holz - Anpflanzung auf einem Theil ihrer Gemeinen - Weide angelegen seyn zulassen , indem sie auf gemeinschaftliche Kosten am besten größere Holz - Anlagen un¬
ternehmen können , solche aber den doppelten Vortheil gewähren , daß deren gehörigeBefriedigung verhältrüßmässg nicht so viel , als die der kleinern kostet , erstehe sichauch besser in sich selbst gegen die Winde und Kälte decken , das Holz mithin in sol¬chen schneller fortkömmt . Wer nun auf nachstehende Prämien Anspruch machen will,muß

i ) Zu der Holz - Anlage , je nachdem solche aus Nadel - oder Laubhvl ; bestehen
soll , den schicklichen Boden wählen , und dahero zu erster :» bloß ein Hohrs
sandigtes Terrain nehmen , wogegen das Laubholz in einem modrigen ver¬mischten Grunde , und selbst auf Leegmohr , wenn solches nur zuvor gehörigvorbrreiret worden , am besten fortkommt , in so fern selbigem die erforder¬liche Adwässsrung verschaft wird.

r ) Muß ;rdr Schonung von allen Seiten und mithin ringsum gegen den Anlaufdes Viehes , ze nachdem es der Boden erfordert , mit eifern zureichendenWall oder Sckloot befriediget werden , und eben so muß3 ) J -'de Holz . Anlage , wegen deren jemand auf die au -- besetzten Prämien An¬spruch machen will , zum Schutz gegen die heftigen West - « nd Nord - Winde
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auf diesen beyden Seiten wenigstens mit 4 Reihen von Ellern , Birken,
oder Eschen , so bis zur Krone 6 Fuß und darüber halten , umgeben werden,
ohne , daß wegen dieser Befriedigung auf die weiter unten lud dlro . 12.
wegen der sonstigen Bepflanzung der Wälle gefetzte besondere Prämie An¬
spruch gemacht werden kann . Wer nun

Nach diesen allgemeinen Vorschriften auf gehörig befriedigtes hohes Sandlasd
eine Schonung von Weiß - oder Edel - Tannen durch Besaamung iw der Art
anlegt , daß die Bäume an Ort und Stelle stehen bleiben sollen , diese An¬
lage auch dadurch noch zu verbessern sucht , daß er von den jungen Bäumen,
wo solche gar zu dick stehen , welche wrgnimmt , und solche auf die leeren
Stellen verpflanzt , erhält , wenn die Schonung , oder ein Theil derselben
Z Jahr alt ist und in gutem Wachsthum stehet , für jede 100 Rhein !. Qua¬
drat - Ruthen , oder ^ Diemath 8 Rthlr . zur Prämie . Wer aber

Dergleichen Ländereyrn mit Roth - Tannen oder Kienen besäet , und die An¬
lage in eben der Art , wegen des Verpflanzens der jungen Bäume , behan¬
delt , und selbige nach Ablauf von z Jahren im guten Wachsthum anwei-
set , erhält für jede ioo Quadrat - Ruthen ü Rthlr . zur Prämie.

Wer hergegen Anlagen von Laudholz machen will , muß zu den Stand - Bau¬
men , es sey nun , daß er zu solchen hartes oder weiches Laudholz wählet,
nur solche Bäume nehmen , so wenigstens 6 Fuß bis zur Krone halten , und
selbige 12 Fuß weit von einander in Quirmunx , oder im Verband und zwar
dergestalt pflanzen , daß zwischen den Stand - Bäumen außerdem noch auf
alle z Fuß eine kleine zjährige Birke oder Eller zu stehen kommt.

Wer nun dazu taugliche Ländereyen mit Eichen oder Ipern ( Rüstern ) gehö¬
rig bepflanzt , die etwa ausgehende Stand - Bäume , so wie dir nicht an-
schlagende dazwischen gepflanzte kleine Ellern oder Birken sofort wieder durch
andere ersetzt , und die Anlage , oder einen Theil derselben , so wie solcher
Z Jahr alt ist , in gutem Wachsthum anweiset , erhält für jede Rhein !.
Ruthen ! 2 Rthlr . zur Prämie . Wer hergegen

Büchen oder Eschen zu Stand - Bäumen nimmt , und die Anlage in eben der
Art behandelt , erhalt , wenn solche nach Verlauf von 5 Jahren in gutem
Wackschum befunden wird , für jede ioo Quadrat - Ruthen 10 Rthlr . zur
Prämie.

Wäblt nun jemand aber Linden , Birken , oder anderes Weich - Hvl ; zu Stand-
Bäumen , so muß darunter ganz kein Hart - Holz , z . B . Eichen oder Büchen
gemischt werden , und beträgt für dergleichen Anlage unrer den necklichen
Bestimmungen für jede icro Quadrat Rutbcn die Prämie ü Rthlr.

Wer nun ihm erweißlich eioeatbümlich zuständiges , oder vom Landesherr«
in E - bpacht genommenes Leegmohr mit Laubholz bepflanzen will , muß sol¬
ches, . um auf die desralsigen resp . Prämien Anspruch macken zu können,
zuvor , wenn es nicht bereits geschehen ist , einige Jahre als Buchwaizen-
Land gebrauchen , und Behufs dessen gehörig Brennen und Behacken, , lner-

uächst aber zur Beförderung desto besserer Abwässerung in ganz schmale
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Aecktr legen , und den aus den Grüppen kommenden Sand mit der Mohr-
Erde bestens vermischen.

n ) Niemand kann nun aber , wegen der vor der Publikation dieses PubUcandi
bereits gepflanzten Bäume , oder gemachten Anlagen von Nadelholz , auf
eine Prämie Anspruch machen , so wenig als der , welcher kü " ftig bloß ein¬
zelne oder zerstreute Bäume pflanzt , oder aber wegen des vom Forst - Amte
zum Holzfällen erhaltenen Consensrs wieder junge Bäume in seinem Ge¬
hölze anpflanzen muß.

12 ) W - r indessen die Wälle um sein Bau - oder Grünland Behufs dessen stark
genug anlegt , und in der Art bepflanzt , daß darauf z Reihen Bäume auf
z Fuß von einander inlJulncuvx zu stehen kommen , erhält ohne Unterschied
des Laubholzes , so er dazu wählet , für jede laufende io Ruthen , wenn er
nach Verlauf von 6 Jahren die Bäume in einem guten Wachsthum anwri-
set , l Rtblr . zur Prämie.

13 ) Wird die Verordnung vom zten April 1780 , wodurch bereits der Zeit festge¬
setzt worden , daß denen Unterthanen , welche neue Hdlzungen anlegen , die
freye Disposition in Absicht deren Abnutzung verbleiben soll , selbige mithin
nicht nbthig haben , wegen des Holzfällens in solchen neuen Anlagen de»
sonst erfoderlichen Covsens des Forst Amts nachzusuchen , hierdurch erneuert,
und auch wegen solcher Anlagen in Absicht derer die vorbenannlen Prämien
bezogen werden , bestätigt.

14 ) Wer nun glaubt , hiernach auf eine Prämie Anspruch machen zu können , muß
sich spätestens im Oktober des Jahres , in welchem seine Holz -Anlage ganzoder zum Theil das vorgeschrirbeue Alter erreicht , desfalls bey seiner ge¬wöhnlichen Obrigkeit melden , und deren Größe möglichst genau angeben,damit selbige ihn auf die zur König !. Krieges - und Domainen - Cammer
rinzusenbende Prämien - Tabelle bringen , letztere aber wegen der erforderli¬
chen Local -Untersuchung , in wie fern sich dir Anlage würklich zur erbeten «»
Prämie qualificire , das Nöthige verfügen könne.

Signatum Aurich , den Zlsten Januar i8oz.
König !. Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

2 . Obgleich allerdings verschiedene tüchtige Handwerker in hiesiger Pro¬
vinz vorhanden sind ; so ist doch auf der andern Seite nicht zu verkennen , daß im
Ganze » die Handwerks - Geschicklichkeit noch keine große Fortschritte in hiesiger Pro¬
vinz gemacht hat , und daß solches hauptsächlich daher rührt , weil die Professionistendie verordnrten Wanderjahre nicht in ausländischen größer » Städten , sonder » in der
Provinz selbst , und sogar oftmals in unbedeutenden Flecken abhalten.

Seine Königliche Majestät haben daher zum allgemeinen Besten der hiesi¬gen Provinz , so wie der Handwerker selbst , allergnädigst zu verordnen geruhet , daßin Zukunft , auf das Aushalten der Wanderjahre in größer » Städten außerhalb der
Provinz , mehr gehalten werden soll « ; wodey Allerhöchst Dieselben jedoch zugleichgesonnen sind , denjenigen Professionisten , welche künftig ihre Wanderjahrein aus-
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rvärUgev größer » Städten abhalten werden , besondere Aufmunterungen angedeihen

zu lassen , zu welchem Ende huidreichst beschlossen worden ist:
daß denselben nicht nur das freye Meisterrecht in Absicht der Königs . Casst,
sondern auch eine zweyjahrige Befreyung von dem sogenannten Consumri-
onö - Oelde , bey ihrer Rückkehr in der hiesigen Provinz , angedeihen sollte;

Wogegen denselben jedoch folgende Bedingungen auferlegt werden:

i ) muß ein solches Sudjcct ein obrigkeitliches Zeugniß brybringen , wornach
über die bisherige Aufführung desselben in hiesiger Provinz , kein wesentli¬
cher Tadel Statt findet;

s ) muß die Profession bereits von demselben in hiesiger Provinz gehörig erlernet

worden seyn , da die Aushaltung der Wanderzayre im Auslande , dlos den

Zweck der mehrern Ausbildung in der erlernten Profession haben kann;

Z) müssen die Städte außerhalb der Provinz , wo die Wanderjahre adzuhalten

sind , zu den größern gehören , und darunter insonderheit in den König !.

Staaten diejenigen gewählt werden , wo Kunst - und Handwerks - SchMen
bereits errrichtct sind , als Berlin , Magdeburg , Halle und Breslau , zu

welcher Absicht die Orts - Obrigkeiten sie mit Empfehlungen an die Directi-

onen solcher Schulen versehen können , um daran ebenfalls Aurheil zu er¬

lange ».
Es sollen auch die allerhöchst frstgestellten Grundsätze wegen der

gedachten Kunst - und Handwerks - Schulen vom 27 . Juny 1820 , zur Meh¬

rern Bekanntmachung in den Wochenblättern besonders adgedruckc werden.

H) müssen dergleichen Professisnistcn , wenigstens eine Zeit von 2 Jahren , bey

geschickten Meistern in größern Städten außerhalb der Provinz gearbeitet

haben , und daß solches wücklich geschehen , durch obrigkeitliche Zeugnisse

Nachweisen.
Es wird hirrbey auch bemerkt , daß Seine Kvnigl . Majestät Sich noch Vor¬

behalten , denjenigen , welche an solche Oerter gehen , wo Kunst - und Handwerks-

Schulen voryanden find , und von den Directionen derselben gute Zeugnisse ihrer Ap¬

plication und ihres Fleißes beybringen , bey ihrer Rückkehr in dieser Provinz besonder,

re Prämien zu bewilligen , so wie sich auch die hiesigen Landes - Stände , ^bey der von

ihnen selbst anerkannten Nsthwendigkeit der von den hiesigen Handwerkern zu erlan¬

genden mehrern Ausbildung im Auslande , vorläufig schon geneigt erklärt haben,

ebenfalls dergleichen Prämien solchen Prvfrssionisten , welche durch einen zweyjähri-

gen Aufenthalt im Auslande eine vorzügliche Geschicklichkeit erlanget , und davon in

brr hiesigen Provinz Beweise gegeben babeu werden , zukommen zu . affen.

Wenn nun gleich Seine Königliche Majestät in Hinsicht der vorgedachten

Begünstigungen und des für die Professionisten von dem Wandern ins Ausland ent¬

stehenden eigenen Nutzens , gewiß erwarten zu können glauben , daß die darunter von

Höchstdenenfelbrn gehegte lsndrsväterltche Absicht auf solche Weise werde erreicht

werden ; so müssen Höchstdieselben jedoch ausdrücklich hierdurch zu erkennen geben,

Haß , wenn wider Verhoffen , der Erfolg nicht der Erwartung entsprechen mochte,

man sich die landesherrliche Verordnung Vorbehalten , wornach die Abhaltung der
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Wündrrjahre in größsrnSädtrn außerhalb der Provinz , zur unabläßlichen Bedingung

dey Ansetzung der Prosessienistcnals Meister in hiesiger Provinz , vorgejchrieben wer¬

den wird ; so wie auch zugleich hierdurch zur Nachricht und Achtung dienet , daß der

höchsten Vorschrift gemäß , nur in ganz selrenen Fällen und bey besonders dringenden

Umständen , von Abhaltung der Wanderjahre künftig dispensirt werden könne ; wes¬

halb sich mithin die hiesigen Proscssionisien bey Zeiten zur Aushalrung derselben anzu¬

schicken und dadurch den sonst unvermeidlichen Hindernissen bey ihrer Ansetzung vorzu¬

beugen haben. . „ - ^
Endlich wird noch bemerkt , daß zwar dir dieserhalb ergangene allerhöchste

Verordnung, zu denjenigen Prvfcisionisteu , bey welchen , wegen ihrer Gemeinnützig¬

keit , eine Vervolllommung am meisten zu wünschen sey , insonderheit
die Grobsckmirde , Iur .merleute , Rademacher , Böttcher, Maurer , Tisch¬
ler und Sattler zählt , jedoch auch alle andere Handwerker und Professioni-
sten darunter begriffen wissen will , welche sich sonst noch in hiesiger Provinz

befinden , und nach den yrmcipiis re^ulatlvis wegen Ansetzung der Hand¬
werker vrm zlen November 1767 § . z . in den Städten und Flecken ohne

Unterschied sich nieder lassen können , und denen Ausbildung des Geschmacks,
mechanische Vork -mmuisse und vervollkommnet« Kunstfertigkeit zu statteü
kommen , wohin Schlösser , Stuhlmacher , Gelbgießer , Damastweber und

insonderheit auch für die hiesige Provinz Roth - und Weißgerber zu rechnen
sind.

Signatum Aurich , den 8 . Februar l8oz.
König !. Preuss. Ostfr . Krieges - und Domamen - Kammer.

Grundsätze zur zweckmäßiger <i>rganisirung der bereits exittirenden und
neu zu errichtenden Ärmst - und Handwerks - Schulen , mit besonderer

Hinsicht auf die Unterweisung der Bau - Handwerker.
I.

Sr . König !. Majestät allerhöchste Intention bey Vervollkommung und Erweiterung
des gesummten Provincial - Kunst - Schul - Wesens, gehet dahin , daß sowol die bereits
existirenden als roch ferner zu etablirrndcn Provineial - Kunst - und Handwerks-Schu¬
len dergestalt eingerichtet werden sollen , daß außer der bisherigen Unterweisung der¬
jenigen Fabrikanten , Manusacturisten und Handwerker , bey denen es auf eine ge¬
schmackvolle Bearbeitung der Sachen aukonnnt , vorzüglich auch auf die Bildung der
Bau - Handwerker Rücksicht genommen werde , damit sie der Bau - Akademie in die
Hand arbeiten , und das Ihrige zur Anziehung geschickter Bau - Handwerker mit be¬
tragen können«

II.
Zur Erreichung dieses Endzwecks ist es nothwendig , daß bey sammttichm Provincial-
Kunst -Scbulen nachstehenderUnterricht in den vorqeschriebenenGrenzenertheiltwerde:

i ) Anfairgsgründe Vor Arithmetik und GsomEie , nebst Unterricht
im geometrischen Zeichnen,

In der Arithmetik wird das Rechnen mit Brüchen , die Lehre von den Verhältnisses
« nd Proportionen, und dir damit verbundenen Regel äe Icke , und ähnliche Rech-

KM-
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«ungen erläukert . Die bey dem Bau in den verschiedenen Provinzen vorkommendrMaaße und Gewicht « werden erklärt , und alle diejenigen Sätze aus Rechnungen aus¬einander gesetzt , weiche bey der Verfertigung eines Anschlages erforderlich sind.Hierauf folgt der Gebrauch des Lineals und Triangels, des Zirkels und der Reißfeder.Es werden gerade Linien und Kreise mit der Reißfeder gezogen , und wenn der Zög¬ling hinglänglich mit dem Gebrauche der Werkzeuge bekannt ist , so wird mit dem
Zeichnen der Rechten , und schiefen Winkel nach Graden , der Parallellinien , und
geometrischen Figuren , der regulären Vierecke , Ovale , grdruckren Bögen , und an¬derer Figuren , welche aus gradcn Linien und Zirkelbogen zusammen gesetzt sind , derAnfang gemacht . Bey Gelegenheit des Zeichnens werden die Benennungen der vor¬
züglichsten Figuren beygebracht und die Eigenschaften derselben , aber ohne strengemathematische Beweise , erläutert. Kann der Anfänger die Figuren zeichnen, so wirdihm zugleich die Berechnung derselben, nachdem er zuvor einen Maaßstab zu zeichnenund zu gebrauchen gelehrt worden , durch mehrere Bcyspieie gezeigt.Hierauf folgt der Uebergang zur Körperlehre , ws ihm durch Vorzeigungvon Modellen die mathematischen Körper erklärt , ihre Zeichnung gelehrt, und hier¬auf die vorzüglichsten Eigenschaften derselben und ihre Berechnung erläutert wird.Das Zeichnen der geometrischen Körper geschieht nach guten Vorbildungen,wobey der Schüler auf Schatten und Licht aufmerksam gemacht wird , und einen leich¬ten Unterricht im Zeichnen körperlicher Figuren erhält , bey welchem letztern jedoch der
Lehrer seine Schüler zugleich auf die Gründe und Ausführung der ersten Regeln der
Perspective, aufmerksam machen muß.

2 ) Anfangs - Gründe der Mechanik.
H ir wird durch Vorzeigung von Modellen , der beste und vortheilhafteste Gebrauch
der einfachen Rißzeuge , welche sich auf den Hebel, die Rolle, schiefe Fläch -, Schraube,Winde , Räderwerk rc. re. gründe« , gelehrt, wobey das Verhältniß der Kraft ge¬
gen die zu überwältigende Last angeführt und durch Versuche bestimmt wird . Eben
so gehört die Lehre von denjenigen zusammengesetzten Maschienen hieher , welche in
der Ausübung am meisten Vorkommen , so wie auch ein besonderer Unterricht darüber
zu rrtheile« ist , unter welchenUmständen man diese oder jenr Maschiene mit mehreren:Vorthril aybrinaen kann.

3) Lreye Handzeichmmg.
Der Unterricht hievon soll vorzüglich in der Bildung des Auges und der Hand beste¬
hen , wobey besonders auf Ucbungrn im Zeichnen der einfachsten Form . « und simplenBan - Verzierungen Rücksicht zu nehmen , wozu man sich des Lineals und der Reiß¬
feder nicht bedient.

4) Architektonische Zeichnungen und weitere Ausführung der vorigen
Zeichnungsarten für destrmmte Gewerke.

Wenn der Lehrling geometrische Figuren zeichnen kann, demnächst in der freyen Hanb-
zeichnung einige Fertigkeit erlangt hat, so endet sich hier der allen Gewerben gemein¬
schaftliche Unterricht , und die architektonische Zeichen - Klaffe , worin außer den Glie¬
dern und Ordnungen der Baukunst und derselben Verzierungen Anweisung gegeben
wird - enthält zugleich Vorschriften , welche nur besonders Tischler , Zimmerleute,

Mau-
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Maurer , Strinmrsten , Schlösser , Klempner , Silberarbeiter , Schiffsbaumeistcr,
Sattler , Stellmacher , Töpfer , Stuhlmacher rc . angchen , und der Lehrer hat bey
der Auswahl dieser Vorschriften , das Metier in Betrachtung zu ziehen , welchem sich
der Lehrling widmet.

5 ) Architektonischer Unterricht . . , . , .
Dieser wird von Maurern , Zimmerleuien und Tijchlern vorzüglich besucht , und kommt
alles darauf an , den Vertrag ihrem Fassungs - Vermögen angemessen ei „ zurichten.

Es soll hier nicht gelehrt werden , wie der Zimmermann die Apt , der Mau¬
rer die Kelle ssshren soll , eben so wenig , wie die Entwerfung großer Palläste und

Ausführung ausserordentlichen Gebäude hieher gehört . Dieser Unterricht muß viel¬
mehr mit der Zusammensetzung der einzelnen Theile eines gewöhnlichen Gebäudes an-

fangeu ; bey dieser Gelegenheit muß auf Bequemlichkeit , Schicklichkeit , Festigkeit
und Ersparniß an Holz , Kalk und gebrannten Materialien aufmerksam gemacht wer¬
den , und wenn dir verschiedenen Einrichtungen der Stadt - Land - und vorzüglich
der Wirthschafts - Gebäude durchgegangen sind , so werden die Zöglinge darin geübt,
eigene Entwürfe nach bestimmten Zwecken und angegebener Localität zu entwerfen,
nicht nur das ganze Gebäude nach allen Seiten und durchschnitten zu zeichnen , son¬
dern auch von denjenigen einzelnen Lheilen , welche zu ihrem Handwerk gehören,
nach einem vergrößerten Maa '

ßstab genaue Zeichnungen anzuftrtigsn . Die architek¬
tonische Klasse muß vorzüglich mit guten Modellen versehen seyn , damit der Unter¬
richt soviel wie möglich versinnlicht wird . Auch ist es gut , wenn dis Zöglinge eine
halbe Stunde vor und nach dem Unterrichte die Erlaubniß erhalten , die Modelle zu
besehen , und sich schon vorläufig mit ihrer Zusammensetzung bekannt gemacht haben.
Dieser architektonische Unterricht darf nur im Winter erchcilt werden , weil sonst zu
fürchten ist , daß Maurer und Zimmerleute , welche im Sommer soviel verdienen müs¬
sen , damit sie im Winter subsistlren können , nicht in dem Grade Autheil daran neh¬
men mögten , wie es dir Erreichung des Vorgesetzten Endzwecks erfordert.

6 ) Msdelliren und Boffireir.
Das Modelliren in Holz , Thon und Gips wird hier sowol für Vau - Gewerke , als
auch des sonntags für Steinmetzer , Bildhauer und die übrigen Künstler , in einem
solchen Umfange gelehrt , so weit es in letzterer Hinsicht dir Bedürfnisse der Provikt-
zial - Städre erfordern . Vollkommene und weitere Ausbildung hierinnen läßt sich von
den Provinzial - Kunst - Schulen nach ihrem jetzigen Umfange nicht fordern , und wür-
dr nicht überall für zweckmäßig zu halten seyn ; dagegen dl - ibt es einem jeden über¬
lassen,

^
sich selbst weiter auszubilden oder zu diesem Ende an dem Unterrichte und

den Hüifsmittsln der Ban - und Kunst - Akademie in Berlin Tbcst zu nehmen.
Uebrigcns gehören zwar Perspective und Mrhlerey nicht zu dem allgemein

nothwendigen Unterricht bey den Provincial - Kunst - Schulln ; damit aber die wenigenin den Provinzen , welche sich der Mahlerey besonders widmen mögten , oder solche,
die zu ihrer eigenen Vervollkommnung und bey hinlänglichen Anlagen weitere Fort¬
schritte in den zeichnenden Künsten machen wollen , Gelegenheit haben , auch bey den
Peo .vmcial - Kunst - Schulrn einen leichten Unterricht im pr . spectisischLk Zeichnen , und
demnächst ln dem mahlerstchen Zeichnen und Kolorircn zu erhalten , so mtlß ein jeder
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Lehrer der freyen Handzeichnuug bey den Kunst - Schulen diese Kenntnisse besitzen,
und es bleibt ihm überladen , diese Kenntnisse durch Privat - Uuterricht zu verbreiten.

III.
Zur Vereinfachung und Ersparung der Kosten sollen vor der Hand , und bis eine et-
wanigr künftige Vermehrung der Fonds , eine mehrere Ausdehnung verstärkt , bey
jeher Provinzial - Kunst - Schule nur zwey besoldete Lehrer , nemlich

1 ) rin Lehrer der architektonischen Wissenschaften , und
2 ) ein Lehrer der freyen Handzeichnung angestillt werden.

Ersterem soll der Unterricht
a) in der Arithmetik , Geometrie und geometrischen Zeichnung,
b ) in den Ansangsgründen der Mechanik,
c ) in den architektonischen Zeichnungen , und
6 ) in den dem Bauhandwerker nöthiZen architektonischen Wissenschaften;

Letzterem aber
-r) in den freyen Handzeichnungen,
b ) in Modelliren und Bossiren , und
c) in der Perspective und Mahlerey,

übertragen werden ; wohingegen es Sr . Königlichen Majestät zu einem besonder»
allergnädigsten Wohlgefallen gereichen wird , wenn nach dem rühmlichen Beyspiele ei¬
niger patriotischen Männer zu Königsberg und Magdeburg , die sich bereits aus eige¬
nem Triebe zur Ertheilung eines unentgeltlichen Unterrichts bey den dortigen Kunst-
Schulen erboten haben , sich mehrere patriotisch gesinnte Geschäfts Männer entschlie¬
ßen , auch ihrerseits durch freywilligen unentgeltlichen Unterricht das allgemeine Beste
mit befördern z « helfen , und werden Allerhöchsioieselden unvergessen seyn , auf die
weitere Beförderung solcher , durch Thätlgkeit und Gemeinnützigkeit sich auszeichnen-
den Männer vorzüglich Rücksicht zu nehmen.

IV.
Die Ernennung der Lehrer , welche hauptsächlich aus den geschicktesten Eleven der
Kunst - und Bau - Akademie zu Berlin erwählt werden sollcn , bleibt dem pflichtmaßi-
gen Ermessen des Luratorii der Akademie überlassen , jedoch dergestalt , daß in Anse¬
hung des architektonischen Fachs alle dahin einschlngende Sachen von den Directoren
der Bau -Aeademie bey dem Senat der Akademie der Künste , bey dem sie deshalb als
ordentliche Mitglieder aufgenommen worden sind , in pleno vorgerragen und dase -bst
gemeinschaftlich entschieden werden sollen.

V.
Damit aber durch die Lehrer der Unterricht zweckmäßig ertheilt werde , und diese so-
wol als die Zöglinge unter der nötyigen Aufsicht stehen , soll bey jeder Provinzial-
Kunst - Schule eine besondere Provinzial - Direktion constituirt werden , deren Oblie¬

genheiten hauptsächlich darin bestehen sollen :
. . - >

i ) Qsnoraiicsr : diese Unterrichts - Anstalt in allen ihren Tbeilen in beständiger
Aufsicht zu haben , und die immer mebr zweckmäßigere Einrichtung , Fort¬
führung und Verbesserung derselben sich nach möglichsten Kräften angelegen
seyn zu lassen ; Lpeciaüter aber



s ) die Lehr - Fächer so zu leiten , damit nicht nur der durch die ProvmM-
Kunst - und Handwerks - Schulen beabsichtete Zweck im Ganzen erreicht,
sondern dabey auch auf die Eigenheiten der Provinz , für welche die Anstalt
etablirt ist , besonders Rückficht genommen , und deren specirlle Bedürfnisse
vor allen Dingen befriedigt werden . > Iu dem Ende müssen die Provinzial-
Directionen nicht nur

Z) über die dahin einschlagsnbe wichtige Gegenständ « sich dem Befinde « nach,
mit den Magisträten , Steuer - Rathen und . rc. Kammern in Correspvnde « ;
setzen , und die zum Besten des ihnen anvrrtrauten Instituts gereichende
Resultate bey dem Luratorio zur weitern Verfügung einreichen ; sondern sie
müssen auch

4 ) so oft sie es nöthig und nützlich finden , eine Zusammenkunft mit Zuziehung
der Lehrer veranstalten , um alle , die Kunst - Schulen betreffenden Angele¬
genheiten mit ihnen gemeinschaftlich zu überlegene Dahin gehört besonders
die Bestimmung und Festsetzung der Tage und Stunden , an welche « der Un¬
terricht nach der Loc- litat und nach dem Bedürfnlß der Lehrlinge am zweck¬
mäßigsten zu ertheilen sey ; ferner die Auswahl der zweckmäßigsten Lehrbü¬
cher , welche bey dem Unterrichte zum Grunde z« legen sind . Zn Erma « ,
gelung derselben müssen die Provinzial - Direktionen durch dir Lehrer einen
neuen Grundriß ausarbeiten lassen , solchen dem Befinden nach rectisiciren,
vnd dem LlurLtorio zur Approbation überreichen , damit darnach , wenn dft
Materialien von sämmtlichen Provinzial - Directionen vollständig beysammm
sind , rin zweckmäßiges , für die Absicht völlig brauchbares Lehrbuch ausgr-
arbritet , und bey dem Unterrichte der Provinzial - Kunst - Schulen als Ele¬
mentar - Buch zum Grunde gelegt werden kann.

§ ) Müssen die Mitglieder der Provinzial - Direktion , die Kunst - Schule selbst
während des Unterrichts von Zeit zu Zeit persönlich besuchen , um sich zu
überzeugen , ob die Lehrer ihre Schuldigkeit thun , und die Lehrlinge würk-
liche Fortschritte machen ; auch demnächst in jedem Jahr eine öffentliche
Prüfung der Eleven veranstalten , ihr selbst beywohnen , und dafür sorgen,
daß zu deu öffentlichen Ausstellungen , welche dey der Akademie der Künste
zu Berlin gehalten werden , die besten Probe - Arbeiten der Kunst - Schüler,
zur gehörigen Zeit nach Berlin gesandt , und mit dem monatlichen Verzeich¬
nisse der Verfertiger begleitet werden.

6 ) Bey Einsendung dieser Probe - Arbeiten haben die Direktoren zugleich , nach
der ihnen von dem Eurstorio zu erthellenden specielleu Vorschrift , an das¬
selbe einen vollständigen Jahres - Bericht über den Zustand der ihrer Aufsicht
anvertrautrn Kunst Schulen zu erstatten , und darin das Verhalten der Leh¬
rer sowol , als der Lehrlinge , gewissenhaft anzuzeigen , auch zur Abhelfunqder etwanigen Mangel , und über alles , was sonst zur Vervollkommnungder Anstalt gereichen kann , zweckdienliche Vorschläge zu thun , und so « ,wenn bre Berichte sämmtlicher Diretionen beysammeu sind , das em -atorium
daraus .Sr . Körügl . Majestät alljährlich einen Haupt - Bericht erstatten , da-

( No. 8. Ll. ) mit



«rit Dieselben Allerhöchstftlbst erfahren , welche Fortschritte diese Anstaltenvon Zeit zu Zeit gewinnen , und ob der durch sie beabsichtigte Endzweck auchwürklich erreicht werde . Endlich liegt
7) den Provinzial - Direktoren ob , nicht nur für die reinliche und sichere Aufbe¬

wahrung der Vorbilder , Zeichnungen , Bücher , Modelle und aller zur
Provinzial - Kunst - Schule gehörigen Gerätschaften zu sorgen und darüber
ein vollständiges Ivventarinn » zu halten , sondern auch dir zur Erhaltungder Provinzial - Kunst - Schulen bestimmten Fonds , nach Vorschrift des Lu-
ratorli zu verwalten , genaue Rechnung darüber zu führen und solche zu den
bestimmten Seiten abzulegen.

VI.
Die Constituirnng der Provinzial - Direktionen und die Ernennung des dazu gehörigen
Personals , bleibt den nähern Anordnungen des Luratorü dergestalt überlassen , daßein sich dazu schickendes Mitglied aus dem ? raeLciio der re . Kammer oder von einem
dazu in Vorschlag gebrachten Krieges - und Oomainen - Rath oder auch Landbaumei¬
ster dirigier werden soll , weil letzteren die speciellen Bedürfnisse des Fabriken - Manu-
factur - und Handwerks - Standes und besonders des Bauwesens durch ihre Geschäfts¬
führung am genauesten bekannt sind . Da jedoch bey einigen Provinzial - Kunst -Schu¬len , und zwar

2 ) zu Halle , der Kauzier von Hoffmann und
b ) zu Magdeburg , der Regierungs - Präsident von Wangerow,

vorher schon die Direckionaus wahrem Patriotismus ganz unentgeldlich übernommen,
und derselben bisher rühmlichst vorgestanden haben ; so soll es auch in Ansehung die¬
ser brydru Kuust - Schulen , ferner dabey , jedoch dergestalt verbleiben , daß in wich¬
tigen , das allgemeine Beste der Provinz betreffenden . Kunst -- Schul - Angklrgenheiten,
das Präsidium der Kammer mit in Concurrenz gesetzt , und mit demselben gemein¬
schaftlich von den Direktionen an das Curawnum berichtet werden irmß . Uebrigens
aber erwarten Se . Königl . Majestät von dem gefammten Personale der übrigen Prs-
vinzial - Kunst - Schul - Direktionen , daß sie nach dem rühmlichen Bryspiel jenerMän-
ner , vereint , durch Gem - insinn und Patriotismus ihre Verpflichtungen , ohne Hin¬
sicht auf eine pecuniaire Belohnung , gern und willig übernehmen , und nur in dem

Gefühl . Guter befördert und gemeinnützige Kenntnisse verbreitet zu haben , rhee vor¬
züglichste Belohnung finden werden.

VII.
Was aber die Remuneration der Lehrer für den , von ihnen zu erteilenden Unterricht
betrift ; so soll es

a) in Ansehung der bisher schon ongtstellt --gewesenen Lehrer bey dem etatsmaßig
fixirren Grdalre derselben so lange verbleiben , als sie denen ihnen obliegen¬
den Pflichten bey Verwaltung ihres Lehramtes ein vollständiges Genüge lei¬
sten , und also durch Vernaci ' Iaßignng ihres Amts nicht selbst zu einer not¬
wendigen .Veränderung Gelegenheit geberr;

b) dahingegen soll keinem , der von nun an bey den Provinzial- Kunst - Schulen
anzusetzenden Lehrer « in beständiges Gehalt zugesichrrt , sondern nur ledig¬

lich



lich die Bezahlung für den Unterricht eines Jahres , ohne sich an die Per¬
sonzu binden , geleistet werden , damit das Curatorimn freye Händebehol-
te , auf die pflichtmäßige Anzeige der Provinzial - Kunst - Schien r Dire - tw-
nen über den Mangel an Fleiß und Fädigkeiten der Lehrer , di » unfieiß ge»
und minder geschickte« , mit bessern Subjekten zu vertauschen.

VIII.
Bey sammtlichen Provinzial - Kunst - Schulen soll der gesammte Unterricht sowol in
der freyen Handzeichnung , als auch in den architektonischenWissenschaften , den Mei¬
stern , Gesellen und Lehrlingen des Fabriken - und Handwerks Srandrs in der Regel
ganz unentgeldlich ertheilet , auch kein Einschreibt - Geld , oder wie es sonst Name«
habe» mag , von ihnen gefordert werden.

Dahingegen soll von bekanntlich wohlhabende» Fabrikanten und Profcssio-
nisten , oder bloßen Dilettanten , welche den Unterricht i« dea Provinzial - Kunst-
Schulen zu ihrer mehreren Ausbildung benutzen wollen , nach dem pflichtmäßigen Er¬
messen der Provinzial - Direktion , für den Aecrptioris - Schein , ein für allemal Ei¬
nen Reichsthaler, und für den Unterricht selbst , ein ibren Vermögens - Umständen
angemessenen Beytrag , der jedoch nicht über Sechszehn gute Groschen monatlich
ansteigen darf , entrichtet werden. Zu dem Ende müsse » sich alle diejenigen , welche
an dem Unterrichte der Provinzial - Kunst - und Handwerks - Schulen Therl «ehmrn
wollen , zunächst an die Provinzial - Direktion wenden , welche den Aufzunehmendeueinen gedruckte» Reeeptions - Schein , den Umstände» nach , entweder gratis oder ge¬
gen Erlegung der obgedachten Gebühren, ertheilen wird.

IX.
Dir durch dir Rrceptisns - und Informations - Gelder entstehende Einnahme soll vonder Direktion zur General - Kunst - Schulen - Lasse berechnet, und nachdem daraus die
speciellen Unterhaltungs- Kosten für Feuerung , Beleuchtung , Aufwartung und Mir-
the bestritten worden , «ach ihren pflichtmäßigen Vorschlägen , thrils zu Prämien fürdi« vorzüglich fleißigen und geschickten Zöglinge , theils zur extraordinairenRemune,ration und Aufmunterung derjenigen Lehrer , welche sich durch Tätigkeit und Ge-
meinnützigkeit bey Verwaltung ihres Lehramts auszeichne» , nach der Bestimmungdes Curatorii verwandt werden.

X.
Alle zum Zeichueu erforderliche Material» « müssen sich die Zöglinge der Provinzial-Kunst - und Handwerks - Schulen in der Regel selbst auf ihre eigeneKosten anschaffen;nur Armen , welche ihr Unvermögen dazu bescheinigen , besonders wen» sie sich durchFähigkeit und Sittlichkeit auszeichnen , sollen die uothwendigeu Materialien aus derProvinzial- Schul- Casse gereicht werken.

XI.
Sämmtliche Provinzial - Kunst - Schulen sollen für jetzt mit de« zu ihrer erweitertenEinrichtung erforderliche« Vorbildern, Modellen , Büchern , Gerätschaften undUtensilien versorgt werden ; zu welchem Ende jede Provinzial-Direktion eine Desiaua-tion davon nach dem Bedürfniß der ihrer Aufsicht anvertrauteu Kunst-Schule an dasynratoruem riareichr » muß , welches authvnsirt wird, die .dazu erforderlichen Kcsten



«ms den Beständen 5er Genersl - Kunst - Schul ' Enste zu bestreiten.
Für die Zukunft aber soll eine aus den geschicktesten Künstlern der Kunst»« nd Bau - Akademie eigends dazu zu ernennende beständige Lomitt^s , die den Zeitum¬

ständen nach die zweckmäßigsten Vorbilder für die Provinzial- Kunst - und Handwerks-
Schulen Vorschlägen, und theils selbst zeichnen, theils solche nach ihren Erfindungen»nd Angaben durch die geschicktesten Eleven beyder Akademien zeichnen lassen , damit
solche durch die akademische Kupftrstecherey und Formschneiderey dergestallt vrrviel»
faltigt werden könne, daß man, außer der Versorgung der Provinzial-Kunst - Schulen,
auch selbst den Fabrikanten undHandwerkerngeschmackvollereZeichnungen und Muster
zu ihren verschiedenen Arbeiten , für einen in Verhältniß des ausländischen weit gerin«
grrn Preiß in die Hände geben , und solchergestalt mit Verhütung eines nicht unbe¬
trächtlichen baaren Geld - Ausflusses nach dem Auslande, selbst den Fonds des Kunst-
Schulwesens eine zu mehrerer Ausbreitung desselben nützliche Einnahme verschaffe»kann.

XII.
Was Sie jährliche Unterhaltung der bereits etablirten , und in der Folge noch zu rta»
blirenden Provinzial - Kunst - und Handwerks- Schulen anbetrift , so soll Behufs der
zweckmäßigen Verwendung der von Sr . Königl. Majestät dazu ausgcfetzten Fonds,
Sr . Königl . Majestät von dem Lui-stsrio der Kunst - und Bau - Akademie alljährlich
rin , den jedesmahligen Irit »Mmständen und Bedürfnissen dieser Partie angemessener
Etat zu Höchstdero eigenen Vollziehung übereicht , und dir darnach zu führende Jah-
rrs - Rechnung zur Justification bey der Ober -Rechen - Kammer überreichtwerden.

XIII.
Diejenige« Provinzial - Kunst - und Handwerks- Schulen , besonders die jetzt und in
der Folge neu zu etablirenden , für welche noch kein eigenes Kostenfreyrs Lmxls-
eement ausgemittelt ist , sollen , soviel als möglich , in öffentlichen , dem Staate zu¬
gehörigen Gebäuden, kostenftey untergebracht werden , worüber Sr . König ! . Majestät
die gemeinschaftlichen Vorschläge des äeuersl - Oirectorii und des Luratoru derKuust-
und Ban - Akademie erwarten.

XIV.
Seme König ! . Majestät brstättigen nicht nur im Allgemeinen denen sammtlichen jetzt
schon etablirten und noch ferner zu etablirenden Provinzial - Kunst - Schulen die ihnen
in dem Kunst-Akademie Leglonient vomLd . Januar i7 § szugestchertrn Vorrechte , son¬
dern wollen auch , daß süßer der , dem grsammten Provinzial - Kunst - Schulwesen
durch die Cabinets - Ordre .vom ig April 1799 bewilligten Porto - Frey heit , alle das¬
selbe betreffende ^ vetistements und küblicsnäs unentgeldlich , sowol in den Berliner-
als auch Provinzial - Zeitungen und Intelligenz - Blättern eingerückt werden sollen.

XV-
Schließlich woTen Sr . Königl. Majestät , daß obige Grundsätze bey dem Usniement
des grsammten Provinzial -Kunst- Schnlwesens, in so fern die Loealität nicht hier ober
da , nach dem Ermessen des Luratorii eine Abänderung erfordert, einstweilen, und so
lange zu Anhalten dienen sollen , bis hinlänglich « Erfahrungen ganz vollständige Ost»
«« die Hand geben werden , um darnach mit völliger Ueberzeugung ein überall Zweck-

ma»



mäßiges und ausführliches ReZlemevt für das gefamMte Provinzial - Kunst - Gchllk ---

wese« auszuarbeiten , in welchem besonders auch zur Verdrängung des der Nation ^ »

Industrie so nachtheiügen ' Gc -werks - Zwanges , und der in Ansehung der Meisterstücks
damit verbundenen Handwerks - Mißbräuche der Würkungs - Kreis der Provinzral-
Kuust - Schulen , so wie auch die Vorrechte und Zöglinge derselben mit Bezug auf

§ . 25 . des Reglements der Kunst - Akademie vom 26 . Januar 17 - 0 . näher bestimmt
und festgesetzt werden sollen . , , ^

Hierzu werden die Provinzial - Kunst - Schulen - I ) irectlone8 bey ihrer spe -r

ciellen Leitung des Kunst - Schulwesens am leichtesten die zweckmäßigsten Materialien

zu samwlen und zu ordnen im Stande seyn , weshalb es Sr . König !. Majestät zunt
gnädigsten Wohlgefallen gereichen wird , wenn dieselben , zum Wohl des allgemeines
Besten , sich diesem Grsckäfte mit Eifer unterziehen , und bleibt es denselben überlas¬
sen , sich , was die Abstellung des Gewerks - Zwanges und der bisherigen Handwerks-
Mißbräuche bey Anfertigung der Meisterstücke anbetrift , des Raths und der Emsicht
vernünftiger vorurtheilsftener , und in ihrem Fache vorzüglich geschickter Handwerks-
Meister zu bedienen , welche zu diesem End « bey denen Direktionen selbst , dem Be¬
finden nach , als Affrssores oder Vorsteher der Handwerks - Schulen mit sngesetzt wer¬
den können.

Das Curatorium hat demnächst das vollständige Reglement für das gelamm¬
te Provinzial - Kunst - Schul - Wesen Sr . König !. Majestät zu Dero Genehmigung
» nd Höchsteigener Vollziehung vorzulegen.

Gegeben Berlin , den 27 . Juny 1820 . Friedrich Wilhelm.
Freyherr von Heinitz . ^ Freyherr von Schroetter.

z . Es ist ein Vs ^ sbonäe , Namens Joseph Moehrrng , angeblich aus bette
Paterbornschen , welcher bereits einmal aus den» Lande geschaft ist , und nun zum
zwrytrnmal sich wieder betreten lassen , ergriffen , und zur Zuchthaus - Strafe nach
Emden adgeliefert worden ; welches zur Warnung , und damit dir Eingesessenen , sw
sich etwa über ihn zn beschweren haben mögten , bey ihrer Obrigkeit sich melden köns-
nen , hiedurch bekannt gemacht wird.

Signatum Aurich am 22 . Februar izoP
König ! . Preuss . Lstfr . -Krieges - uttd Domaittett - Kammer.

Sachen , so Zu Verkaufen . '
r . Vermöge des auf dem hiesigen Amtgrrichte und zu Ditzum affigirtett'

Subhastations - Patents , welchem dir Bedingungen und Taxe in Abschrift brygefüget'
find , soll das der minderjährigen Tochter des weyl . Jacob Bereichs , Dievertjr Ja¬
cobs , zugehörige Haus und der bey demselben vorhandene Grund , zu HatznM bele¬
gen , so zusammen auf 864 fl. 27 st. Courant von vereideten Taxatoren abgeschätztt
worden , mit Vorbehalt obervormundschaftiicher Approbation in dreyen auf Verlan¬
gen von 8 zu 8 Lagen abgekürzten LicitativnS - Terminen , nemlich am Uten Januar
und igten Februar auf dem hiesigen Amtgrrichte , sodann am 25 . Februar zu Hatzum
rn des Vögten Brrend Janffen Behausung öffentlich ftilgebsten und im letzten , r «r -'

ÜÜi-



nnno dem Meistbietenden zugeschlagrn werden . Es werben daher Kauflustige auf-
gesordert , in gedachten Terminen an Ort und Stelle zu erscheinen , ihr Gebot zu «röf-p ." n und den Zuschlag zu gewärtigen . Die Bedingungen können auf dem hiesigen Amt¬
gerichte und bey dem Busmier .er Veenekamp eingrsehrn und für die Gebühren in Ab¬
schrift abgefvrdrrt werden.

Zugleich wird den etwaigen unbekannten Real -Prätendenten und Servituts«
Berechtigten dieses Immobilis aufgegeben , sich mit ihren Ansprüchen längstens io
tsrmino subkaüatlvnis zu melden , widrigenfalls ihnen in Hinsicht dieses Immobilis
und des neuen Besitzers desselben ei« ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

Signtum Emden im Äönigl . Amtgerichte , den i8 . Januar 1823.
Bluhm . Olffen.

2 . Zufolge in Sachen des Kaufmanns Salaro contra den Mauermeister
Henrich Jursldns Schröder erkannten äscreti äs alisnanäo soll das dem Schröder lzu-
gehörige Wohnhaus außer dem alten neuen Thore an dem sogenannten Hundrpfade ia
Comp . 18 . Nro . no . durch das Vergantungs - Departement in dreyen Terminen von
14 zu 14 Tagen , als am 28 - Januar , Uten und sZ . Februar dem Meistbietenden
auspräsentiret und lalva spprodations juäicii zugrschlagen werden.

Conditionrn nebst Taxe dieses von Taxatoren auf 2200 Gulden holländisch
Courant gewürdigten Wohnhauses ist bey dem Hieselbst und dem Jrnnelrschrn Gerichte
affiairten Subhastatisns - Patente einzufthea auch bey dem Vergantuagö - Actuario
xoefing in Abschrift zu haben.

Etwaige Real - Prätendenten haben sich spätestens gegen den letzten Termin
zu melde » , weil sie sonsteu nicht weiter gehört werde » sollen.

Mgnatum Lmäas ln Ourias , den 19 . Januar 1823.
z . Zufolge in Sachen des Kaufmanns D . R . Buss contra dem Zimmer,mann Jan Uffen erkannte « äecreü äs alienanäo soll das dem I . Uffrn zugehörige' Wohnhaus bey dem Pannen - Warfe in Comp . iz . Nro . no . durch das Vergantungs-

Departement in dreyen Terminen von 14 zu 14 Tagen , als am 28 . Januar , utt»
uad 25 . Februar

'
dem Meistbietenden auspräsentiret und lalva approbatioue juäicii

zuschlagen werden.
Conditionen nebst Taxe dieses von Taxatoren auf 1650 Gulden holländisch

Courant grwürdigtenWohnhaufts find bey dem hirsrlbst und dem OldrrsumschrnGerichte,
wie auch bey dem Vergantungs - Actuario Loesing einzufehen und bey letztem in Ab¬
schrift z« haben.

Etwaige Real - Prätendenten haben sich spätestens gegen den letzten Termin
zu melden , weil sie ssnsten nicht weiter gehört werden sollen.

Litzrwtum Lmäas in Luria , den iy . Januar izog.
4. Vermöge der , auf hiesigem Amtgerichte , zu Wiebelsum , und auf de«

Köyigl . Amtgerrchte zu Pewsum affigirten Subhastations - Patente , nebst Conditio-
nen und Taxe , so auch bey dem Ausmiener Arends rinzuse ^ en find , wollen des Jacob
Garrels zu Wiebelsum Wittwe majorenne und minorenne Erben , siär die letzten»,
deren Vormünder , Lheilrmgshalber , Folgende Gruodstüpke:

ä)



H ) Ein vor wenigen Jahren neu erbautes Wohnhaus , nebst Scheune und Kohl¬

garten , auch sonstigen Annexen und Pcrtinrritirn , von vereideten Taxato¬
ren grwürdigrt , auf in Golde fl . 2252.

8 ) zH Grasen Svittland , in der Wiebelsumer Hammrich , ebenmäßig gewürdi¬
get auf 2202 fl. in Golde.

6 ) 8 Grasen Bauland daselbst , auf 245 fl . in Gold per Gras gewürdiget.
v ) io Grasen Grünland daselbst , auf 225 fl . in Gold per Gras taxiret , und
L ) ü Grasen Spittland , im Ganzen auf 2352 fl . in Golde werth geschätzt —

welche Immobilien der weyl . Jacob Garrels und dessen airch weyl . Schwe¬
ster Leentje Garrels in Cvmmunion besessen und nachgelassen haben ; — so¬
dann noch:

k ) Ein Wohnhaus und Kohlgarten in Wiebelsum , auf 1352 fl . in Golde taxirt.
6 ) Ein Gras Landes , unter Wiebelsum , auf 352 Gulden in Golde taxirt , und

endlich
R ) Eine halbe Kirchenbank in der Wiebelsumer Kirche , auf 67 fl . 10 stbr . in

Golde gewürdiget — welche letztere Stücke der weyl . Jacob GarrelS allem
besessen hat,

in drryen , auf Verlangen abgekürzten Licitations - Terminen , nämlich den lüten und
Lgsten Februar anstehend auf der Amtgerichtsstube , und den 2ten März bey dem
Gastwirthe Lütje Nicolai in Wiebelsum auspräsentiren und dem Meistbietenden , lälvn
Lpprobatione juäicü losschlagen lassen.

Zugleich werden alle unbekannte Real - Präten - entes , insonderheit Servituts-
Berechtigte , hiedurch aufgrfordert , ihre etwaigen Merechtsame längstens am 2tea
März zu verlautbaren , widrigenfalls sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen denKäus
ser nicht weiter gehöret werden können.

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte , den 28 - Januar 1303.
Bluhm . Dlffen.

5 . Auf Ansuchen der executores testamenti dos weyl . Potts Wittwe,
Aaltje Sengstok , Vierziger Noemes und Cammerey - Controlleur Cramer , sollen fol¬
gende zur besagten Masse gehörige Schiffsparten , als:

^ in dem Galiot - Schiffe Juliana , gesührt von Eapitain Siemon Duif,
^ in dem Kufschiff Hilke Santjer , geführt von Capitain Hermannus de Beet,
/ » in dem Fregatschiff äe ^uLr LIisabstd , geführt von Capitain HermannuS-

Santjer,
durch das Vergantungs - Departement in dreyen Terminen , am Uten , i8ten und
25 . Februar anspräsentiret und verkauft werden.

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Lersing einzusrhen und
gegen die Gebübr in Abschrift zu haben.

LiZnatum Lmäas in Luria , den 2 . Februar l8oz.
6 . Vermöge hier und beym Amtgerrchte zu Friedeburg affigirten Subha-

stationö - Patenten mit beygefügter Taxe und Conditionen , die auck bey dem Burg¬
grafen und Ausm .iener Schulte zu Gödens einzusehen sind , soll das zurCvncurs - Mas-

se



A des Kaufmanns Johann Hinrich Smarte gehörende Wohnhaus Hieselbst a« drrSiel-
straße belegen , von Taxatoren auf zsl Rthlr . 26 Sch . 17 - W . Gold gewürdiget,
bry hiesigem Gerichte öffentlich , während Z monatlicher Frist , in dreyen Terminen,
als am 28 . Januar , 25 . Februar und 25 . Wärz s . 5. Nachmittags 2 Uhr feilgeboten
und im letzten Termine lsiva spprobations dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Etwaige .unbekannte Real - Prätendenten müsse » sich mit ihren Ansprüchen
auf besagtes Haus längstens gegen den letzten Termin melde » , widrigenfalls sie da¬
mit gegen den neuen Besitzer nicht weiter gehört werden.

Gödens , am hschgräfl . Wedelschen Landgerichte , den is . Deoember 1802.
v. Mezner.

7 . Vermöge Hieselbst und beym Amtgerichte Frirdeburg affigrrten Subha,
stations - Patenten und -heygefügten Conditioneu , welche letztere such bey dem Burg¬
grafen und Ausmiener Schulte zu Gödens einzusehen und abschriftlich zu haben find,
wollen die testamentarische Erben des ohnlängst zu Neuevburg im Oldenburgischen
verstorbenen Mühlenmeisters Albert Friedrich Röben und Tochter Christine Wilhel¬
mine , theilungshalker das ihnen annoch in Commumoo zuständige bry Neustadt - Gi-
bens nahe an der Katholischen Kirche daselbst belegene Hsus , eidlich auf 212 Rthlr.
7 sch. 7Z w . Gold gewürdiget worden , am ry . März rgoz Nachmittags 2 Uhr in
des Vogdten Oltmanns Hause zu Neustadt - Gödens öffentlich feilbieten und dem
Meistbietenden , indem auf die nachher einkommrnde Gebote nicht weiter reflectirt
wird , lalva apsrodstiono Zuschlägen lassen . Hiebey werden alle aus dem Hypothe¬
ken - Buche nicht consiirende Präterrdentes hirmit aufgefordrrt , ihre etwaige Gerecht
same spätestens in tsrmino demsysten März i8og Vormittags io Uhr beym hiesiger
Landgerichte anzumelden , widrigenfalls sie auf erfolgtem Zuschlag gegen den neue»
Besitzer nicht weiter gehört werden sollen.

Sign . Gödens , am hschgrgsi . Wedelschen Landgerichte , den 16 . Der . 1802.
v . Mezner.

L - Vermöge hier und bevm Amtgerichte zu Frirdeburg affigrrten Subha-
ßations - Patente » mit bryqefüzter Taxe und Conditioneu , die auch bry dem Burg¬
grafen und ÄuSmiener Schulte zu Gödens eiilzuscheo sind , soll das zur Concurs-
Masse deS Kaufmanns Johann Hinrich Smart gehörende Wohnhaus hirselbst an
der Siklstraße belegen , von Taxatoren auf 1492 Rthlr . 2 Sch . A W . Gold gewürdi¬
get , dey hiesigem Gerichte öffentlich , während z monatlicher Frist , in dreyen Ter¬
minen , als am 27 . Januar , 24 . Februar und 28 . März 3 . 5. Nachmittags 2 Ubr feil
geboten und im letzten Termine lslvs o^ i-obLttone dem Meistbietenden zugeschlagcn
werden.

Etwaige unbekannte Reas - Prätendenten müssen sich mit ihre « Ansprüchen
auf besagtes Haus längstens gegen den letzten Termin melden , widrigenfalls sie da¬
mit gegen , den neuen Besitzer nicht weiter gehöret werden.

Gödens , am hochgräfl . Wedelschen Landgerichte , den 13 . December 1802.
v . Mezner.

y . Vermöge hier und beym Amtgerichte zu Friedebnrg affigirten Subha-
stations - Patenten mit beygesügter Taxe und LondiÜonen , die auch bey dem Burggra¬

fen



en und Ausmiener Schulte zu Gödens einzusehen sind , soll bas zur Coneursmasse des

Kaufmanns Johann HinriK Swart gehörende Wohnhaus bieselbst an der Deichsirssse

belegen , von Taxatoren auf 515 Rthlr . 25 Sch . ly Witt Uo ! d gewurdiget , bey hre-

figem Gerichte öffentlich , während 3 monatücher Frist , in dreyen Terminen , als am
i. y Januar , 26 . Februar und 26 . Mär ; a . 5 Nachmittags 2 Uhr feilgeboten und im

letzten Termine ürlva spprobAtions dem Meistbietenden zuc esch
' agrn werden.

Etwaige unbekannte Real - Prätendenten müssen sich mit ihren Ansprüchen

auf besagtes Haus längstens gegen den letzten Termin meiden , widrigenfalls sie da¬

mit gegen den neuen Besitzer nicht weiter gehöret werden.
GödenS , am hvchgräfl . Wedelschen Landgerichte , den 18 . December I8or.

v. Mezner.

io . Vermöge der bey dem Stadt - und Amtgerichte Hieselbst affigirten Sub-

hastations - Patente nrdsi deygesügten , auch bey den Leäilibn8 rinzusehenden und ab¬

schriftlich zu habenden Taxe und ConSitionen , soll das Sctrkaufs - Recht von dem an
der Uffenstraßr Hieselbst im Süder Kluft zte Rott Nro . 245 . stehenden, auf 1850 si. i«

Gold gerichtlich taxirten Hause nebst Garten , welches der weyl . Aimmermeister Pe¬
ter Meinls Gatena von dem weyl . Aimmermeister Diedrich Janssen t'ü, woie . vermögt
Settkaufs - Cmtracts ci . <t . i . December 1798 , auf 23 Jahre für L0 -7Z fl. ostfr. Cour,
in Scttkauf erhalten hat , in dreyrn auf Ansuchen des Krämers Jann Meints Gatena
et Konsorten , als Vormünder über weyl . Pecer Mcmts Gatrrm minderjährigen Kin¬
des abgekürzten und auf den i ^ ten und den 28 . Februar und den 14 . März a . c . prä-
sigirten Licilations - Terminen , des Nachmittags 2 Uhr im Weiuhause Hieselbst öf¬
fentlich fcilzeboten und dem Meistbietenden im letzten Termin mit Vorbehalt obervox-
mundschaftlichrr Approbation z -rgeschlagen werden.

8i § natum dioräLs in Luria , den 24 . Januar iHoz.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath . v. Glan.

11 . Der Schmiedemeisier Berend PeterS will sein Darfhaus zu Twixlum,
am Donnerstage den 24sten dieses , daselbst in des Rudolph Monts Behausung öffent¬
lich verkaufen lassen.

12 . Vermöge der , bey den Amt - und Stadt - Gerichten zu Aurich affigirten
Subhastations - Petente mit Verkaufs -Bedingungen , dir auch beym Auctions - Com-
miffair Reuter zu Aurich eirizusehe» und abschriftlich zu haben sind , wollen d.ss weyl.
Schneiders Dirck Janssen zu Uthwerdum Kinder , ihr unter Uthwerdum gehöriges
väterliches Haus mit Garten bey der Victorburer Kirche , eidlich gewurdiget , nach
Abzug der Laste« , auf 675 fl . in Golde , in einem abgekürzten Termine , nämlich am
Zten März , Nachmittags 2 Uhr in der Brauerry zn Uthwerdum , öffentlich feil bie-
then , und dem Meistbietenden , indem auf die nachher etwa einksmmende Kebothe
nicht weiter reflectirr wird , jedoch mit Vorbehalt einer einstündigeu Ratifications-
Frist für den Mid - V -rkäufer Johann Dirckö , und der Obrrvormundschafchchrn Ap¬
probation , zuschlagen lassen.

Sign . Aurlch im Amtgerichte , den s . Februar igoz . Telting.
( No . 8 . Mm . ) 2Z.



rz . In Sandhorst will Friede Janssen sein Haus und Garten daselbst , de«
S8sten Februar Nachmittags 2 Uhr im Sandhorster Kruge durch den Auctions - Eom-
mjssair Reuter öffentlich verkaufen lassen.

14 . Mit gerichtlicher Bewilligung will Jann Epckes freywillig seine Hälfte
eines halben Heerdes zu Ayenwolde , bestehend außer dem Hause und Garten in pl . m.
Zo Diemathen Meed - und Weide - Landen , 2 Tonnen Rocken - Einsaat Baulande,
Antheil an der Gemeinheit , zwey Sitzstrllen in der HatShuser Kirche und einige Tsd-
ten - Gräder , den 2ten März Mittags 1 Uhr in Ait Middens Hause öffentlich verkau¬
fen lassen . Die desfäüige Conditionen sind bey de« Auctions - Cvmmissair Reuter zu
Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben.

iL . Verschiedene der Greetsyhler Kirche gehörende ganze und halbe Begrab-
«ißplätzr , auf dortigem Kirchhofe , werden , auf von der Behörde ertheilte Erlaudniß,
- aftlbst am 24Äen Februar des Nachmittags öffentlich verkauft.

rü Im blauen Hause bey Aurich will Jaun Ehmen den 25 . Februar ver¬
schiedenes Hausgrrath , Schränke , Tische , Stühle , Kupfer und Messing , Zinnen,
Linnen , Betten rc. , 1 Pferd , 2 Kühr , i Cariol , 1 Schlitte « , 2 Hecken für Käm¬
pe und was mehr vorhanden seyn mag , durch den Auctions - Ammissair Reuter ver¬
kaufen lassen.

17 . Es ist der Herr Bürgermeister von Santen freywillig entschlossen , den

ihm zugehörigen Garten hinter den Rahmen in Comp . 12 . No . 137 . , durch das Ver¬

gantungs - Departement in dreyen Terminen , am izten und 25 . Februar und am gtrn
März dem Meistbietenden auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen find bey dem Vergantungs - Actuaris Lvesing einzusehrn und
in Abschrift zu haben.

LiAnacum Lmciae in Luris » den 8. Februar i8oz.

18 . Es ist der Kaufmann I . W - Schröder , proprio et manöatsrio noie.
der Erben des weyl . Kaufmanns I . F . Andreae , zufolg « nachgefuchtrn und ertheiltrn
secreti 6e aliensnllo , frrywillig entschlossen , folgende demselben und des benannten
Andreae Erben zugehörige Immobilien , als

1 ) Ein Packhaus an der Radrmacherstraße in Comp . io . No . 76.
2 ) Antheil aus dem Koffschiffe 6s Vrouv Oe vor,
3) Antheil aus dem Pmckschiffe cle Ulmins Kuz'l,

durü ) das Vergantungs - Departement in dreyen Terminen , am ! 8ten und Zzsten
Februar und endlich am -zten März dem Meiftbreteuten auspräfentirea und verkaufen
zu lassen.

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Lorstng einzusehen und
in Abschrift zu haben.

Lunatum Lmclas in Ouria , den 8 - Februar tZoz.

ly . Vermöge Hieselbst und auf dem Amtgerichte zu Emden afffgirten Sub-
hastations - Patents mit bepgefügtcn Conditionibus sollen auf Ansuchen des weyland
Kirchvogten Mlkem Gerdes Erben , Claaske Willems , des Hausmanns Röttges

Ger-



Gerdes Ehefrauen zu Freepsum , des Mahlers und Glasers Gerd Syweks zu Hsms?
« rhrum und des weyl . Harm Willems Kinder folgende derrensrlbeu zuständige zu uud

unter Hamswehrum belege« « Immobilien , als:
a) ein Haus nebst Scheune , Garten und Warf , so auf
b ) 6 Grasen Landes so auf 450 Gulden per Graß , also zu«

sammen auf » - « -
6 ! Grasen , so L 525 Gulden , auf « -
li Grasen , so ä Zoo Gulden , auf

3200 Gulden,

c)

e ) zz Grasen , so a 45Q Gulden , auf

- 2700 —
- Z4l2r —

- 5500 —

, 24
-

Z —

in Gold
'

eidlich gewürdiget worden , am 2zsten dieses und 4 . Marz auf der hiesige«
Amtg - richtsstube , sodann am ll . ejusäem zu Hamswehrum subhsstiret und denen

Meistbietenden strlva approdatione juäleii zugeschlagen werden . E
Etwaige undekannte aus dem Hypothekenbuche nicht csnstirende Ural 7 Prä¬

tendenten , ungleichen diejenigen , welche ein Diensibarkricsrecht zu haben vermeynen,
müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens im dritten Licitarions - Termine melden,
widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Zuschläge gegen die neue Besitzer und in svweü
sie die Grundstücke betreffen , nicht weiter grhö et werden sollen.

Pewsum am König !. Amtgerichte , den 7 . Februar I8oz.
20 . Vermöge des auf dem hiesigen Amtgerichte und zu Hinte affigirte»

Subhastations - Patents , welchem die Bedingungen und Laxe in Abschrift teygefügest
sind , sollen dir des weyl . Hindert Heikes Wittwr und Kindern zugehörige Immobi¬
lien , nemüch : ein Haus und Garten , sodann ir Grasen Grüu - Landes , resp. zu
und unter Loppersum belegen , wovon ersteres auf 2202 st . in Gold , und letztbenann-
tes Immobile auf 1822 st . in Gold von vereideten Taxatoren gewürdiget worden , in
drryen auf Verlangen von 8 zu 8 Tagen abgekürzten Licitations - Terminen , nemkich am
2zsten Februar und gtcn Marz auf dem hiesigen Amtgerichte , am n . März machst-
künstig aber zu Hinte in der Wittwen Termin Behausung öffentl ch fti ' geboten und
im letztem Lermino dem Meistbietenden , mit Vorbehalt vbervormundschaftlicher Ap¬
probation , zirgeschlagen werden.

Kauflustige werden daher aufgefordert , in gedachten Term 'nen an Ort und
Stelle zu erscheinen , ihr Gebot zu eröffnen und den Zuschlag zu gewärtigen ; die Be¬
dingungen können sowol auf dem Amtgerichte als bey dem Ausmirner -Ärends ringe»
sehen und für die Gebühren in Abschrift abgefordert werden.

Zugleich werden die etwaigen unbekannten Real - Prätendenten und Servituts-
Derechtigten dieser Immobilien aufgefordert , sich mit ihren Ansprüchen längstens in
termino ürbllsstatlorils zu melken , widrigenfalls ihnen in Hinsicht solcher Immobilie»
und der neuen Besitzer derselben rin ewiges Stillschweigen auftrleget werden soll.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte , den 15 . Februar i Zog.
Bluhm . Olffen.

21 . Die verwittwrteFrauJustizräthin Möller ist Vorhabens , ihre in Leer an
der Neuenstraß « belegen ? mit denGarten andre Ems streckende ansehnliche Behausung,
in welcher mehrere ausgrschlagene und auch ausgemahltr Stuben mit Gypsdecken be¬

find-



sindlich sind , wie Such die darneben an der Straße stehende Scheune und den grade
dem Hause gegen über liegenden Garten am y . März ans der Schule daselbst , und
kwar erst das Haus mit Scheune und Garten , sodann den über der Straße liegenden
Garten separat öffentlich verkaufen zu lassen.

Die deshalb entworfene Verkaufs - Conditionen können bey dem Herrn ks-
kersnäarlurn Schnedermatt , wie auch bey dem Ausmiener Schelten näher befragt
werden.

22 . Feike Albers in Pilsum ist entschlossen , fein daselbst habendes Hans mit-
dem Garten am zten März in Pilsum öffentlich verkaufen zu lassen.

2Z . Des weyl . Jan Berruds Erben wollen ihr WarfhauS , eine Sitzbanke
und 7s Grasen Grünland , in und unter Freepsum belegen , am Donnerstage den zten
März daselbst in des Jacob Hilberts Wittwen Behausung öffentlich verkaufen lassen.

24 . Die denen Syhlrichtern Grsetmsr Amts , wegen nicht entrichteten Sa-
larii des Syhlprgel - Directions - Commissarii , Herrn Deich - Commiffarii Bley , ab¬

geschriebenen bryden Pferde , werden nimmrhro , und zwar das Pferd des Syhlnch-
ters Dircksen , am yteu März in Greersyhl , und das des Syhlnchterö Dyeken , a«
roten Marz in Grimersum öffentlich verkauft.

25 . Die dem Jce Harms hinter den Oldebörger Arckern csnscribirte Wand¬
uhr , soll am Dienstage den 22 . Februar Morgens ri Uhr in des Vögten Thiele Be¬
hausung öffentlich verkauft werden.

Die dein Jacob L Severin Severins auf drm -Spetzer - Vehn eonscribir-
ten Güter , als r Stelle Bettzeug , l Wanduhr und 1 Schrank , sollen am Sonnabend
den 26 . Februar Morgens n Uhr in des Andreas Rinder Compagnie - Haust daselbst
öffentlich verkauft werden.

26 . Vermöge zu Greetsiel und auf dem Amtgerichte zu Emden affigirtc»
Subhastations - Patents mit beygcfügtcn Conditionibus sotten auf Ansuchen der weyl.
Eheleute Eppe Janssrn und Janna Peters zu Greetsiel Erben , deren daselbst belrgeue
Jmmobilia , als:

1 ) ein Haus und Garteu auf dem Wester - Muhde - Deiche , so auf 1675 Gulden
2 ) ein halber Kirchenstuhl , so auf - - - 8Z Gulden

And Z ) Z Grasen Landes , so auf 7Z0 Gulden per Graß , also zusam¬
men auf - - - - Z752 Gulden
in Gold nach Abzug der Lasten eidlich gewürdiget worden,

am Aten und isten März nächstkünftig auf der hiesigen Amtgerichtsstube , sodann am

ly . ezus -ä . zu Greetsiel subhastiret und denen Meistbietenden , kulva Spprobations

Mcümi , zugrschlagen werden.
Etwaige unbekannte , aus dem Hvpothcquen - Buche nicht constirende , Real-

und Dienstdarkeirs - Prätendenten müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens im letz¬

ten Termins melden ; widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Zuschläge gegen die neue

Besitzer und in so weit sie die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen,

Pewsum am König !, Amtgerichte , de» 14 . Februar iLor.



L - . Die Erven der weyl . Eheleute Joh . Hedde « Gerdes und Rensche Bohi-

!en in Oldebura , wollen freywillig verkaufen lassen, vo« gewissen 8 ^ Diemathen , Kuh-

Fenne genannt , das durch ausgespitrete Dolen bemerkte und getrennke Stuck von

pl . m. üI Dstmathen groß . Käufer wollen sich den lgten Marz Mittags i Uhr zu

Oldebnrg in Vogt Thiele Bchausung kurfin den. Conditwnes sind bry dem Auctu -ns-

Commiffair Reuter einzusehen.
28 . Vermöge des beym hiesigen Ämtgerichte und Esener Stadtgerichte affi-

airten Subhastations - Patents , mit beygefügter Taxe und Conditionrn , dir auch bey

dem Ausmirner Hucken einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben sind , soll

das von dem weyl . Böttcher Tebbe Zhmelö nachgelassene , auf Z85 Rthlr . in Gold

aerichtlich taxirte Haus , aus 2 Wohnungen , mit kleinem Garten , in der Klusforder-

Straße zu Wittmund bestehend , in einem Termin den 22 . April d. I . des Nachmit¬

tags um L Ähr in der Wittwr Decker Behausung hisfrlbst , öffentlich frilgeboten , und

dem Meistbietenden verkauft werden.
Etwaige unbekannte aus dem Hypothrken -Buche nicht constcrende Dienstbar-

keits - Berechtigte , müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens im Licitations - Termin

melden , widrigenfalls sie damit gegen Len neuen Besitzer , und in so weit sie das

Grundstück betreffe » , nicht weiter gehöret werden sollen,
Witkmunö im Amkgerichte , den iz . Febr . 1823 . Mvehping.

29 . Die denen Hausleuken Focke Janffcn , Berrnö Zanssen Cents und Peter

Ulrichs auf der großen Charlotten - Grobe , wegen rückständiger Erbpacht äe 182»

«- gepfändete 8 Tonnen Weitzen , sollen am 2 § . Februar d . I . des Nachmittags um

2 Uhr , in des Gastwirths Dode Willms Lergau Behausung am Funnixer neuen Syhk

für baare Bezahlung öffentlich verkauft werden,
Wittmund , den 15 . Februar 1803 . Oncken , Ausmirner.

Z2 . Vermöge des auf dem Amtgerkchte Hieselbst und zu Hinte affigirtmSub-
hastations - Patents , nebst Taxe und Bedingungen , soll das des weyl . Dirk Dirks
Wittwe , Metje Aanffen , für die c ;ue , uns deren resp . Kindern und Kindeskindern,
Dirk und Aalte Dirks , sodann dcö weyl . Jan Dirks minorennen Kindern zur andern
Hälfte zugehörige Warfhans nebst Garten zu Canum c . -r . ec x . , welches Immobile
auf 769 fi. in Gold eidlich gewürdiget worden , in dreyen verlangtermaßrn von 8 Zu
8 Tagen abgekürzten Licitations - Terminen , nemlich am gten März auf dem hiesigen
Amtgerichte , sodann am Ilten und i8ten März anstehend zu Canum in dem dasigrn
Wirthshause öffentlich feilgeboten und in, letztern Termins dem Meistbietenden , mir
Vorbehalt obervormmidschaftlichex Genehmigung , losgeschlagen werden . Kauflusti¬
ge werden demnach anfgrfordert , in gedachten Terminen an Ort und Stelle sich ein-
zufinden , ihr Gebot zu eröfnen und den Zuschlag zu gewärtigen . Die Verkaufs - Be¬
dingungen können auf dem hiesigen Amtgerichte und bey dem Ausmiener Arends ein-
gesehen und für die Gebühren copeylich abgefsrdcrt werden.

Zugleich werden die etwaigen unbekannten Real - Prätendenten und Se-
vltuts - Berechtigten dieses Jmmobilis anfgeforderk , sich mit ihren Ansprüchen läng¬
stens IN termwo siMsü -ttioms zu melden ; widrigenfalls ihnen in Hinsicht dieseö ZM-



mobills n» d des neuen Besitzers desselben , ein ewiges Stillschweigen auferlkgi wer-den soll.
Signatum Emde « im Königl . Amtgerichte , den lL . Februar izsz.

Bluhm . Olsten.ZI . provocLtionem des weyl . Schiffers Uffe Fokken Wittwe , AntjeHeyen Boekelmann zu Oldersum , sollen die derselben und deren minderjährigen Käl¬beren Engel Uffeu , Heye Uffeu und Amte Uffen in Gemeinschaft zuständige 2^ Kohl¬ücker hinter dem Fischteich bey Oldersum , gränzend Südost mit dem halben Acker «>des Bäckenmcisters Jokke Gcerds Boekelmann halben Acker , und mit den beyden gan¬zen Aeckern an der Tergaster Straße ; Nordwest am gemeinen Pfad ; Südwest an desKrämers Geerd Renken cls jouZs Acker , und Nordost gegen des Brauers BeerendHarmaunus Schoonhovrn ganzen und des Bäckermeisters Fokke Geerds Boekelmanshalben Acker , welche nach Abzug der Lasten auf 280 fl . Preussisch Silber - Couranteidlich gewärdiget worden , Behuf der Theilung unter drnenselben , in einem abge¬kürzten Termins am Donnerstag den 7. April dieses Jahres Nachmittags 2 Uhr in derBehausung des Ausmieners Egberts zu Oldersum , zuerst einzeln und dann zusammenöffentlich feilgebotrn und den Meistbietenden , blos mir Vorbehalt gerichtlicher oder¬vormundschaftlicher Approbation , losgcschlagen werden.
Kauflustige werden demnach aufgefordeit , sich in dem anberaumten Lemi,nr zu melden , ihre Gebote abzugrben , und darauf , nach Befinden der Umstände , de»Zuschlag zu gewärtigen ; wobry sie sich versichert halten können , daß auf nachherigr,wenn gleich bessere Offerten , gar keine Rücksicht genommen werde « wird.Conditiosen und Taxe sind den bey diesem Gerichte , sodann beym hochlöb¬liche » Emdrr Stadtgerichte affigirten Patenten beygedogen , erftrre auch bey dmAusmiener Egberts mit mehrerer Muße zu mfpiciren und gegen die Gebühren ab¬schriftlich zu bekommen.

Geben Oldersum in suäicio . de» 14 . Februar i8oz . Möller.
Z2 . Der Schiffer Ahlrich Meentjes in Weener , will das von ihm selbst be¬

fahrene 12 Rocken - Lasten große Mutt - Schiff , welches jetzt im Leerer Hafen liegt,Vrouv Eackurina genannt , am 9trn Marz auf der Schule in Leer öffentlich verkau¬
fen lasse» .

Meinrrt Jansen und Ehefrau Antje Ernst in Neermohr , wollen ihr Hausmit Scheune , Gar reu , ü Grasen Weideland , einen Acker und Torfmohr nebst Ge¬
rechtigkeit in dasiger Kirche , am toten März daselbst in des Gastwirrhs Gerd Srmcs
Haus öffentlich verkaufen lassen.

ZZ . Auf erthrilte gerichtliche Cormnisston will des Johann Jbelmgs Wittwe
Hilke Janffcn die von ihrem Sohne Johann Janffrn Jbelings zu Collinghorst ihr
geerbten Güter , als : einiges gutes Hattsgerarh , recht gutes Jimmergeräthschaft,verschiedene gesägte und » »geschnittene Stücke , Blöcke und Dreien , von Eichen,
Eschen und soustigemHolz , einiges Vieh , und was sonst mehr zum Vorschein kommen
wird , am 24sten Februar des Vormittags um io Ul- r zu Collinghorst bey des Ver¬
storbenen Hause öffentlich verkaufen lassen.

Detern , den 14 . Febr . rboz . Hölscher » Z4>
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34 . Bey der Larrelter Kolk soll eine Scheune , welcher vor io Fahren nnr

grbauet worden , zum Abbruch am Sonnabend den Lösten dieses Nachmittags um

i Uhr auf dem Kolkhausr öffentlich verkaufet werden.

35 . Der Gastwirth Johann Friedrich Lindemann zu Leer rstvorhabens , seine

zu Leer an der neuen Straße be egene ansehnliche Behausung , mit Scheune und Gar¬

ten nebst den von ihm neu erbauten , dahinter liegenden zwey Wohnungen und Pferde-

Stall am loten März 0 . a . auf der Schule daselbst öffentlich verkaufen zu taffen.
Die Verkaufs - Bedingungen können bey mir näher befragt werden.

Schelten , Ausmirnrr.

36 . Auf Jherings - Vehn wist Behne Meinen sein daselbst beym Verlast

liegendes Mutt - Schiff , die clrie Qelustsrs genannt , den isten März Mittags in Se¬

bastian Kretzmers Hause öffentlich verkaufen lassen.

37 - Die Erben des weyl . Hinrich Reemts in Riepe wölken am nächsten
Sonnabend den 26 'teu Februar allerhand Hausgeralh , Frauen - Kleidung und eme

Kuh öffentlich verkaufen lassen.

38 . Vermöge der bey den Amt - und Stadt - Gerichten zu Aurich affigirten
Subhastations - Parente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch bey dem Auctions - Com-

missair Reuter zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben sind , soll das zur Coo-
cnrs - Maffe der Eheleute Gerd Gerdeö Trauernicht und Anna Peter auf dem Spezzer-
Fehn , Aurich .- Olveudorffer - Pcuochie , gehörige , daselbst belcgene Haus mit Garten
und Lande , eidlich gewürdlget , nach Abzug der Lasten , auf lzc -o fl . in Golde , am
Zv . April Nachmittags 2 Uhr in des Andreas Rindrrts Wirthöhause auf dem Spezzer-
Fehn , öffentlich feil gebvthen und dem Meistbietenden , indem auf die nachher etwa
einkommrude Gedsthe nicht weiter reflectirt wird , bloß mit Vorbehalt Amtgerichrlicher
Approbation , zugeschlagen werden.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den rg . Febr . 1803 . - Telting.

3y . Auf nachgesuchten und erhaltenen allerhöchsten König ! . Consens , soll,
vermöge der bey dem Stadt - uud Amtgerichte hieselbst affigirten Subhasiations - Pa¬
tente , nebst beygefügten , auch bey den Aedilibus einzusehenden und abschriftlich zn
habenden Taxe und Conditivnen , das der hiesigen lutherischen Kirche zugehörige , im
Norder Kluft gten Rott lud Nro . 538 . auf dem Markte hieselbst stehende , den isien
May 1824 pachtlos werdende Weinbaus oum annoxis , welches von beerdigten Taxa - ,
torrn auf 8250 fl . Ostfriestsch in Golde gerichtlich gcwürbiget worden , in dreyrn ab¬
gekürzten , auf den 14 . März , den er . April und den 23 . May a . 0 . prässgirten Li-
citatioris - Terminen des Nachmittags um 2 Uhr im Wrinhause öffrntlrch zum festen
Verkauf ausgeboten oder vererbpachtet , und in dem letzten Termine drm Meistbieten¬
den , Mit Vorbehalt der allerhöchsten Königk . Approbation , zuqrschlagen werden.

Alle etwaige unbekannte Real - Prätendenten , rnseuderhcir Servituts - Be¬
rechtigte , werden hiedurch aufgefordert , zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spä¬
testens in dem letzten Licitations - Termine zu melden ; wrdngenfvlls sie zu gewärti¬

gen



HM haben , baß auf erfolgten Anschlag sie bannt gegen den ncuenBesi ^ rr,rw .dmst
Weit solche bemelsetss Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Lunatum hloräas ,in Lurüi , den 14 . Februar I8oz.
Amtsvcrwalte .r , Bürgermeister nnd Rach.

Verheurungen.
1 . Steven Hinderks zu Manschlacht will mit gerichtlicher Bewilligung seine

unter der Herrlichkeit Rysum telegene 4 , Z und Grasen Landes am Sonnabend
den 26 . Februar des Nachmittags 2 Uhr anstehend in des Burggrafen iLtaaltz Haust
zu Rysum auf 6 Jahre öffentlich verheurcn lassen. ^

2 . Der Groothuser Armen aus der Pacht gefallene Stücklandr werden da¬
selbst am 25 . Februar öffentlich verpachtet.

3 . Jan Hinrichs Tholen ist Vorhabens , seinen Hecrd in der Eirckwerumir

Heinrich , Klein - Knngwerum genannt , mir 75 ^ Grasen Bau - und Grünland , wor¬
unter anjetzo iz Grasen mit Saat , Rocken und Writzeu besäet sind , am n . Mrz

zu Hintein der Wittwrn Termins Behausung , auf ü Jahre , gleich auf primo May
dieses Jahres oder xrimck May 1804 anzutreten , öffenttlch vecheuren zu lassen ; wv-

Hyn die Conditionen b-ey dem Ausmiener Arends zu Emden tinzusehen sind»

Gelder , so ausgeboren werden.
1 . Helmer Jansscn zu Siemonswvlde , als Vormund über weyl . Haus-

inanns Carsjen Martens Tochter ALuke Matten CarsjenS , hat gegen imo May in-

siehend 800 bis 1002 Rthlr . in Golde zu belegen . Wer davon gegen billige Augen

Gebrauch machen und erforderliche Sicherheit stellen kann , melde sich des ehesten per¬

sönlich oder durch porto - frrye Briefe.

2 . Aus der Vlersumer Armen - Cassr sind instehenden May IZZ Rthlr . in

G .sld zinslich zu belegen . Wer davon Gebrauch machen und die erforderliche Si¬

cherheit stellen kann , der melde sich dry dem Vorsteher Eilcrt Eilers zu Leepmns.

Z . Untenbenannter hat rnanst. noio . anstehenden May Drcy Tausend Gul¬
den Gold , und von Stnnd an D

'
rey Hundert Neichsthaler Gold zrnolich zu belegen.

Wer diese Anleihen gegen Ausstellung erforderlicher Sicherheit benutzen kann , beliebe

sich >gefälligst zu melden.
Norden , den 15 . Februar iZog . Johann UlbenS.

Gelder , so verlangt werden.
I . Iret l5ar5sisl Winscliovt voornemens is , vm tot 6e Ilonwinf-

vsn 2 nienve ^ stermolens eene Lomma vnn 20202 si. ä 21200 Ü . te neZotieren;
20s woräen 6ie Aeens , 6ie ^ eneeZen Lzrn , ^ emelt Lapltaul , ob eew 6s6ee !te

6anr van , ( mits vlet mrnäer äan A2SO ü . ) teeren eene bedoorlz -ke Interes op ts

tctlieten , verLvZt , om 6sar van ten iproeöiAÜen Xennis te Zeeven , san 6e Xosp-

wun ö . MrtLema ts Minlsdoat . , s



Lttationes Creditorum.
r . Nachdem der , über des hieselbst verstorbenen Bürgers und GastwirthS

Wert W - Lehmann Kind und Nachlaß gerichtlich bestellte Vormund , Goecke Ad de »,
diesen Nachlaß lub benekcio Is ^ ls sc inventsrii angetreten und auf einen erbschaftli»
chen Liquidations - Prozeß angetragen hat , welcher auch ästo eröfaet ; so werden alle
und jede , welche an den Nachlaß des besagten Eilert W . Lehmann , es sey aus wei¬
chem Grunde es wolle , Anspruch zu haben vermeinen , hiemit eciictalitei - vorgelade «,
ihr « Forderungen in dreyen Monaten , und längstens in termino praecluüvc , den
ic ». März künftigen Jahres Vormittags io Uhr auf dem hiesigen Stadtgerichte auzu-
geben und die Richtigkeit derselben nachzuweisen , unter d? r Verwarnung:

daß die ausdleidrnden Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig
erkläret und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedi¬
gung der sich gemeldeten Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben foT-
le , verwiesen werden sollen.

Denjenigen , welche wegen zu weiter Entfernung oder sonstiger Ehehaften in termins
xraeLxo nicht erscheinen können , werden die hiesigen Justiz - Commissarien Börner
und Stürenburg in Vorschlag gebracht , an welche sie sich wenden und solche mit
gehöriger Information und Vollmacht versehen können»

Esens im Stadtgerichte , den 4. November 1802.
ViA . Lom . Mencke.

2 . Dcy dem Stadtgerichte zu Emden sind sö inüsntiam des Bäckermei¬
sters Fokke Hinrichs Houtronw daselbst , eäiatales wider alle und jede , welche aufdas durch Provokanten von den Eheleuten Bäckermeister Hinrich Hebelmann und Aut - '
je Backbands privatim angetanste Haus in der großen Brückstraße in Compagn . iS.
No . zr , aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forderungoder Nährrkaufs - Recht zu haben vermeinen , cum termino von z Monaten , et rs-
xroäuetionis prsecluLvs auf den 7. März 180z Vormittags ic » Uhr , bey Strafe ei¬
nes immerwährenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt.

8i § natum Lmäas in Luria , den I . December 1802.
z . Des weyland Härmen Roelfs Wittwe , Metjr Harms , besaß einen

Heerd Landes in der neuen Hammrich , bestehend aus einer Behausung , Scheune,
Warf und Garten mit pl . min . ZZ Grasen Landes , mit Sitzstellen in der Blinder Kir¬
che und Gräbern auf dem Kirchhofe ; sodann Sechs Grasen Homfeldslanb , Ein undEin halb Grasen nebst Sechs Grasen Feldhausland : so daß dieses ganze Lorpus48z Grasen Landes ausmacht . Nach deren Ableben erhielt diesen Heerd Landes cum
snqexis der Hausmann Harm Peters durch letzten Willen obgedachter Metje Hcums.

Dieser Harm Peters und dessen Ehefrau Etje Janffrn haben darauf dasOber - Eige « thum dieses Heerdes , darin bestehend : daß Erbpächtern Harm Petersund Etje Janffen und deren Erben und Nachfolger dem Lber - Eigenthümer alljährlichum primo May aus diesem Heerde einen Canon zu Dreyhundert Fünf und AchtziaGulden Neunzehn Stüber grob Holländisch Courant zu bezahlen , auch bey Alienatwpusfallen , Verschenkungen , Vermachungen , Vererbungen und dergleichen , von dem
( Ro . 8 . N n. ) je-



jedesmaligen Ober - Eigenthümer den Consens nachzufuchen und die gewöhnlichen Ab-
rmd Auffahrts - Gelder mit eines Jahres Erbpacht zu 385 fl. 19 stbr . Holländisch , ne-
ken der gewöhnlichen Erbpacht , wovon blos die Leibes - Erbe » der Erbpächter frey
find , zu entrichten haben ; den Kindern und Erben des wryl . Kaufmanns Jan Mi¬
scher zu Weener crdiret und abgetreten , worauf gedachte Erben das Ober - Eigen-
thums - Recht des obbrsagten Heerdes ihrer Mit - Erbin , der Magdalena Mescher,
des Commerzien - Raths L. Rösingh Ehefrau zu Weener , in der elterlichen Erbthei-
kung wiederum cediret haben.

Die jetzige Besitzerin hat zur Sicherheit ihres Brsitztitels bey dem König !.
Amtgerichtc zu Emden auf eine Edictal - Citation angetragen , welche <latc > erkannt
worden.

Von diesem Amtgerichte werden daher alle und jede , welche an obbenanntrs
Zominium äirectum aus irgend einigem Grunde ein Erb - Eigenthums - Benähk-
rungs - Pfand - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder irgend ein sonstiges dingli¬
ches Recht zu haben vermeinen , hierdurch edictaliter vorgeladen , solche ihre Ansprü¬
che binnen 12 Wochen , längstens aber in dem präklusivischen Reproductions - Termi¬
ne am Montage den 21 . März anni tururi Vormittags 9 Uhr bey dem hiesigen Amt¬
gerichte anzugeben und zu rechtfertigen ; widrigenfalls sie damit präcludiret und zum
ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum . Emden im Ksnigl . Amtgerichte , den 7 . Drcember 1802.
Bluhm . Olsten.

4 . Ein in dem Hypothekenbuchr dieftö Gerichts 5ub No . 141 . auf den Na¬
men des Ocke Jürgens registrirtes halbes Haus nebst kleinen Gerten am Dornumrr
Syhl , welches der Dirk Martens nach dem Tode des Okke Jürgens angeblich von
dem zum Verkauf desselben vom Gerichte aucterisirt gewesenen , nunmehro verstorbe¬
nen Kaufmann Abraham Harms Bahnemann privatim gekauft , auch diese Kaufgelder
dem vormaligen hiesigen Amtmann Block , laut dessen Scheins vom 1 . August 177t,
eingcliefert hat , ist von dem Dirk Martens an den Schuster Dirk Jansseu am Dornu-
mer Syhl ebenfalls privatim , laut Kaufbriefes vom 18 . September 1800 , verkauft
worden , und dieser letzte Ankäufer Dirk Janssrn hat zur Erhaltung einer Präclusion
sowohl gegen etwaige unbekannte Real - Prätendenten an dieses Immobile , « ls zum
Behuf der Löschung , folgender in das Hypothekenbuch eingetragener Schuidposten,
«lö:

1 ) loo fl . für Johann Heeren den 2Z . Januar 1750 eingetragen,
2) 320 fl . Ostfr . . für Trientje Gerdes den 28 . Januar 1750 eingetragen,
g ) ivO fl . Holl , für Siedelt Gerdes den ig . Februar 1750 eingetragen,
4 ) 50 fl. für Rrmmer Galts Kinder Vormund , Cornelius Kriegsmsnn , den i - .

November 1760 eingetragen,
welche , wenn gleich von der Verwendung der Kaufgelder aus den dieses Ge¬
richts nichts constiret , vrmruthlich längst abgetragen worden , wovon aber weder die
qnitirten Instrumente beygebracht , noch die Inhaber derselben und deren Aufenthalt
namhaft gemacht und angegeben werden können , ein öffentliches Aufgebot verlangt.

Dem zp Folgt wrrden vom hiesigen Gerichte. alle diejenigen , welchesowol
auf



auf vvrgedachtes halbe Haus und Garten , aus einem Eigenthums - Erb - Pfand»
Näherkausis - den Nutzungs - Ertrag schmälernden und gleichwohl durch keine sichtba¬
ren Merkmale bezeichnet «» Dienstbarkeits - oder sonstiger :- dinglichen Rechte überhaupt,als in t'

xecie auf die vorgedachte vier Schuldposten und die darüber sprechende In¬
strumente , als Eigenthümer , Cessionanen , Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber,
Anspruch zu haben vermeinen , hiedurch und in Kraft gegenwärtiger eclictsl - citacion,
wovon e :n Exemplar hiefechst und das andere bey dem Kbkigl . Amtgcrichtr in E ens
ofsigirct , auch den hierländischen wöchentlichen Jntelligenzblättern instriret werden,
vorgrladrn , solche ihre Ansprüche und Federungen a llato innerhalb Z Mo -rütea , und
längstens am io . Marz snui suturi , als dem präklusivischen Termine , Vorn . ittags
um io Uhr , entweder in Person oder durch Mäßige und vorschriftsmäßig leginmirte
Mandararien,

wozu denen , welche in hiesiger Gegend keine Bekanntschaft haben und
gleichwohl zu weiter Entfernung oder anderer gesetzlicher Hindernisse halber
nicht persönlich erscheinen können , die Justiz - Commissarien Hedde -n und
Arrnds in Hage vvrgeschlagen werden,

gebührend anzumelden und gehörig zu rechtfertigen , unter der Verwarnung,
daß die ausbleibenden Real - Prätendenten mit ihren Ansprüchen an das
Immobile guasstionis <zua title , so wie an die vorgedachtermaßen darauf
eingetragenen vier Schuldposten und die darüber ausgestellten Instrumente
präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auftrlegt , die be¬
sagte Schuldpvsten für getilgt geachtet , die Instrumente mortisicirt und
nach beschrittenrr Rechtskraft des Präclufions - Urthrils tm Hypothrkenbu-che gelöscht werden sollen.

Deooetum Dornum in ^ ullicio , den 24 . November 1802 . von Halem.
z . Der Bürger Claas Sikken und Genrverbrenner Folkert Aielts Crull zuOldersum , als gerichtlich bestellte Vormünder » über der daselbst verstorbenen Ehe¬leuten Nanne Doyen Müller und Geeske Fransten minderjährigen Sohn Boye Non¬nen Müller , haben in Ansehung der diesem Pfiegebefvhlnrn von der wryland MutterGeeske Fransten und der am 26 . März dieses Jahres verstorbenen Großmutter WillmkeMüllers , des weyl . Franz Javssen Wittwe , zugefallene » Erbschaften , deren Unzu¬länglichkeit zwar keinesweges klar ist , dennoch , um zu erfahren wie weit und anwelche Creditores sie mit Sicherheit Zahlung leisten können , ohne sich andere dadurchverantwertlich zu machen , und auch um die etwamgen Uebrrschüsse zum Unterhalt undsonstigem Besten ihres Pflegbefoblnen verwenden zu dürfen , auf Erösnung des Lmui-dations - Prozesses angetragen.
Von dem Oldersumschen Gerichte werben demnach alle diejenigen , welcheauf vorerwähnte Verlassenschaftrn aus irgend einem Grunde Ansprüche und Forderun¬gen zu haben vrrmeynen mögtr « , hiermit eöictaliter veradiadrt , solche rm erbalvdreyen Monate « und spätestens in dem auf Donnerstag den i ^ en Mäiz künftigenJahres präfigirten präklusivischen Termirw Vormittags 10 Uhr , entweder persönlichober durchMäßige Mandatarien, wozu denen, welchen es an hinlänglicher Bekannt¬

schaft



§ 8^

fchaft fehlet , die in Emden wohnenden Justiz - Commisssrien , Herren Schmid,B !uhm,
Mencke , Reimers und Hülleshrim vorgeschlagen werden , aä ^ cra anzugeben und ge¬
bührlich zu bescheinigen.
Unter Verwarnung:

daß die außenbleibenden Creditorrs aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig
erkläret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedi¬
gung der sich meldenden Gläubiger »yd Bestreitung der Unterhaltungs - Ko¬
sten des minderjährigen Erben von drrMaffe noch übrig bleidea mögte , ver«
wiesen werden sollen.

Geben Oldersum in stuRcio , den 6. Dccemder 1802 . Möller.
6 . Vom Amtgrrichte zu Norden werden alle und jede , welche auf bas

durch Joh . Zac . HHnerwadel und Frau Aste Peters Brouwrrö , unterm ü« n dieses
an den Hausmann Habbe Ohnen lud tmüa verkauften , im Wcstermarscher Zten Rott
No . 29 . belegenes Stückland zu 4Z Diemath , rin Erb - Eigenthums - Pfand - Dienst,
barkeitö - Reunionö - Benäherungs - oder sonstiges Real - Recht und Forderungen zu
haben vermeinen , hiedurch eclictslitsr cltirst und aufgcftrdert , innerhalb z Monaten,
und spätestens in dem auf den 27 . März s . L io Uhr präfigirten terminc , xrasclullva,
svthanr Ansprüche Hieselbst aä anzumelden uud zu just -ficiren ; widrigenfalls sie
damit präcludiret , von diesem Grundstück und den jetzigen Kaufgsldern ad - und zum
ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im König !. Prruff . Amtgerichte , den 10 . December 1802.
Hoppe.

7 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind sä instantiam des Vierzigers
und Kaufsmanns Florenz Herman Metger daselbst , Edirtales wider alle und jede,
welche auf die durch Provocanten von dem Herrn Bürgermeister H . I . v . Santen lin¬
desten Ehefrau M . E . v . Santen , grborne Benoit , privatim anerkauste Immobilien,
als : 1 ) Ein Packhaus an derOsterstroße in Comp . 14 . No . n . 2) Ein Wohnhaus,
Stall und Garten daselbst No . 12 , aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch,
Servitut , Forderung oder Näherkaufs - Recht zu haben vermeinen , cum termino von
von z Monaten et i-exroäucrlouis praecluüvo auf den Z l . März nächstkünstig Vor¬
mittags io Uhr unter der Warnung erkannt , daß alle diejenigen , welche in diesem
Termin nicht erscheinen , mit allen ihren Forderungen und Ansprüchen su die aufge-
bothene Grundstücke präcludiret und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen auferlegrt
werden soll.

H § r>Ätum Lmstae IN Euria , de« 14 . December I 8c>2»
^ ustu Tcriatns . de Pottere , Secr»

8 . Auf di« Instanz des Syhlrichtrrs Ude Heeren zu Terborg ist
r ) wegen 8 Diemathen oder n Grasen 142 Ruthen zu Terborg , welche derselbe

von H «ro Mudders Erben öffentlich erstanden , und welche Ost an Daniel
Reinemann , Süd an Joh . Hinr . Garrels , West an Deichrichtrr Geer-
Aper und Nord an Harm Oltmanns beschwettet sind,

S) wegen des von Roelf Drresmann privatim erstandenen äominü utilis der so¬
gt-



genannten Harten - Venne , Welche in dem Syhl - Protveolle mit der Groß«

von 3 Grasen 104 Ruthen vermerkt stehet,

bey diesem Amtgerichte äaw der Liquidations - Prozeß erlassen worden.

Alle und jede , welche an obbemeldete Immobilien aus Erd - Naher - Pfand»

Dienstbarkeits - oder aus einem sonstigen Real - Rechte Ansprüche zu haben vermei¬

nen , werden hiemit rdictaliter zur Angabe und Justificatiou ihrer Ansprüche «um

termino von 3 Monaten et xrseclullvo den iZten April 3 . fut . vorgrladeu , widri¬

genfalls sie damit in Rücksicht bemeldetrr Immobilien und deren Kaufschillinge gegen
den Provokanten präcludirt und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgerichte , den 13 . Drcember 1802.

y . Der weyl . Jacob Freerichs auf dem sogenannten Hörntje, , vhnweit Lar¬

relt , besaß mit seiner Ehefrau Tetje Ubben Sajenga , folgende Grundstücke : ^
a) ein von den Eheleuten Jan Steffens und Willrrnke Lubbers herruhrendrs,

nachher von dem Friedrich Janssen öffentlich erstandenes , dnrch diesen an
den weyl . Jacob Freerichs und die Tetje Ubben Sajenga privatim verkauf¬
tes Haus und Grund am Deiche vhnweit Larrelt , das Hörntje genannt;

b ) 12 Grasen Landes unter Larrelt , von wryli Aalrich LuitjenS herrührrnd , wel¬
che der weyl . Jacob Freerichs von des Aalrich Luitjens Wittwe und Kindern
öffentlich angekauft.

Die Tetje Ubben Sajenga hat für sich und ihre mit dem weyl . Jacob Freerichs erzeugte
Kinder , sowol zu ihrer Sicherheit , als auch Behuf der Löschung eines auf obbenann-
trm Hause c . 2. im Hypotheken - Buche folgendergestalt eingetragenen Capitalis:

„ 1775 den 3 ! . May sind prot . 4s Rthlr. , welche der Kaufmann Logeman«
„ von den Besitzern zu fodem hat . "

welches längst abgetragen , indessen das darüber Ausgestellte Instrument angeblich ver¬
loren gegangen sryn soll , bey dem König !. Amtgerichte zu Emden eine Edictal - Cika-
tion nachgesucht , welche dato darauf erkannt worden.

Von diesem Amtgerichtr werden daher alle und jede , welche auf vbbrncmnte
Immobilien aus irgend einigem Grunde ein Erb - Eigenthums - Rrunions - Drnähe-
rungs - Pfand - Dienstbarkeits - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder irgend ei«
sonstiges Real - Recht zu haben vermeinen , als auch diejenigen , welchen an vbbenann»
ter eingetragenen nnd zu löschenden Post und dem darüber ausgestellten Instrumente,
als Erben , Eigenthümern , Cessonarien , Pfand - oder ander « Briefs - Inhabern ir¬
gend einiges Recht zustehrn mögt « , hierdurch rdictaliter vorgeladen , sothane ihre
Ansprüche und Ferdrrungen binnen rs Wochen , längstens aber in dem präklusivischen
Reproductrons - Termine am Montag « den Listen März 3. f . Vormittags ic , Uhr bey
dem hiesigen Amtgerichte entweder persönlich , oder durch Mäßige Bevollmächtigte
« nzugrbrn und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung :

daß dir Ausdleibendcn mit ihren etwaigen Ansprüchen auf obbenannt « Im¬mobilien , als auch auf die eingetragene Schuldpost werden präcludiret,
ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferlegrt , sodann das angeblichverloren gegangene Instrument mortificirrt und das eingetragene CapM

auf
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auf den Grund der zu eröfnenben Präclusions - Sentenz gelöschet werdensoll.
Signatum Emden im Königl . Amtgrrichtr , den 27 . November 1802.

Bluhnu Olffen.
io . Dirke Dirks im Neuen - Mohr ohny?eit Varthr übernahm ein Stück da¬von , Z Dirmarhen 29 Ruthen 2Z Fuß groß irr Erbpacht, und übertrug dasselbe cumLsnlenlu LÄMsrat! wiederum an Sen Ocke Harms zu Bagband ; diosertrng , um seines

Besitzes künftig sichre zu seyn , auf einen Liquidatious Prozeß und auf die Borladtingaller etwaigen auf solches Vtückex csplts ursälti , reti -autus , lisreäitstls , lerntutisaut gnovis slio Spruch habenden Prärendeurrn , beym hiesigen Königl . Amtgerichtean , welche denn auch cum tsrmino sä sunotsnäuru von ü Wochen , et reproäuotio.nis auf den n . März instehend bey Strafe der Abweisung erkannt worden.
Stickhausen im Königl . Amtgerichte , den io . Januar igoz . von Glan.

ir . Dir weyl . Eheleute Jan Janssen Cramer und Willemkr Luitjens zuJemgum besaßen ein Haus e. s . an der langen Straße daselbst, welches Immobile sievon den Eheleuten Luitje Schelten und Simke Claaffen aus der Hand angekauft.Nach derselben Ableben erbten dieses Immobile deren Kinder Schelte und Simke
Janssen Cramer. Erstdenannter erhielt solches darauf in der mit seiner Schwester
gehaltenen Erbtheilnng und vertauschte gesagtes Immobile hernach an den Böttcher¬
meister Harm Sybrands Kater , von welchem solches der Kaufmann und Arvirnfabri-kant Peter Janssen Bmsmann aus der Hand angekaufr hat.

Der jetzige Besitzer hat zur Sicherheit seines Besitztitels bey dem Königl.
Amtgerichte zu Emden ans eine Edictal - Citation angetragen, welche auch ästo er¬kannt worden.

Von diesem Amtgerickte werden daher alle und jede, welche an obbeschrieke-nes Haus c. a . zu Jemgum aus irgend einigem Grunde ein Erb - Eigenthums- Reu-
uions - Benäherungs - Pfand - DlenstbarkritS- den Nutzungs - Ertrag schmälerndes
oder irgend ein sonstiges Real - Recht zu haben vermeinen , hierdurch edictalirer vor-
grladen, sothane ihre Ansprüche und Forderungen binnen y Wochen , längstens aber
in dem praclusivi ''chen Reproductions - Termine, am Montage den Liste » Marz tut.
Vormittags io Uhr bey dem hiesigen Amtgerichte anzugrden und zu rechtfertigen»unter der Warnung:

daß die Ausbleibenden m-it ihren etwaigen Real- Ansprüchen präcludiret und
zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte , den 4 . Januar iLoz.
Bluhm . Olsten.

i2 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Landschaftlichen
Lscrstsrü Hrn. Conring daselbst . Alle und Jede, welche ans dem im Jahre 1701 von
des weyl. Oootoi-ls Wilhelm Onnen Wittwe, Johanna Arens, an ihren Bruder , den
damaligen Hofgerichts - Assesssr und nachherigen vice - Hofrichter Aldrecht Arens nebst
dessen Ehegenosstn Nerle Maria Hillings , privatim verkauften , angeblich derselben
Sohne , dem Regierungs - Rath Gerhard Gottfried Arens , privative zugrtheilten,
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von Diisem per Teirs.mentum äe K» . 1737 auf seine Wittwe Banke , geborne Ter-'
dorq , vererbten , von Derselben per DeLameurmm c!« ^ io . 17L0 dem Rathsberrn
Paul Em -n - el Adami zu Emden legatirtcn , und von Letzterem neuerlich an den Pro¬
vokanten privatim verkauften , bey Airchdorff delcgcnrn Kamp , mit dcö Käufers daran
situireaden übrigen Besitzungen an Gärten und Kämpen , jetzo

Z r t e d e ir s f e l d
genannt , oder auf dir Kaufgelder , resp . ein Eigentums - den Ertrag der Nutzung'schmälerndes Dienstbarkeits - Benähersngs - Pfand - oder sonstiges Real - Re -Ht,
besonders auch wider die Vollständigkeit der Berichtigung des Vrsitz - Lrrels im Hypo-
theguen - Buche etwas zu erinnern haben mögtrn , öffentlich vr-rgeladen , innerhalb
y Wochen , spätestens am 22 . März d . I . persönlich oder durch die hiesige Jussiz-
Commiffarien Stürenburg , Detmerö , Weber re. , lhre Ansptüchr auf dkm Amtge¬richte Aurich anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiftn , unter der Warnung,
daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an den K -amp präeludirt , und ihm so-wol gegen den Provokantem , als gegen die sich etwa meidende , zur Hebung kommende
Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferleget , auch der ricrüus postösiroiiis bis'
auf den jetzigen Besitzer für vollsiäudig berichtigt erachtet werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den zi . Der . 1802 . Leltmg.
iz . Vom Königl . Amtgrrichtr zu Friedeburg werden auf Instanz des Fol¬tert Julius all « und jede , welche an den , ihm von Hinrich Anton Geriets verkauf¬ten , vor ii Jahren aus der Heide angenommenen , nunmehr » aber cnlrivirteu , zwi¬schen Rrepsholt und der Reepsdvlter Schäferey am sogenannten grünen Wege bele-

genen Kamp , ein Erb - Eigenrhums - Dienstbarkeits - Reunions - BLN» derur,gs-oder irgend ein anderes Real - Recht zu haben vermeinen , hiermit eäictslitor citirt,in dem auf den 8 . Marz anberaumten Termine anhero zu erscheinen , ihre Ansprücheanzugrben und zu bescheinigen , unter der Warnung:
daß die Ausscnbleibenden damit sb - und zum ewigen Stillschweigen ver¬wiesen werden sollen.

Friededurg im Königl . Amtqrrichte , den io . Januar 180z . Schnederman.
14 . Wann die Curatoren des Nachlasses der verstorbenen Wittwe des Hin-rich Bmchmann , zu Dtuhr , um convocationsm arestitorum und resp. herecliturillmangesuchet , solche auch befundenen Umständen nach gerichtlich erkannt worden : sohaben demnach diejenigen , welche an besagten Nachlaß aus Erbschaft oder sonst einigeAnsprüche oder Forderung zu haben vermeinen , sich damit auf den 28 . März 1803bey hiesigem Herzog ! . Landgerichte bey Strafe ewigen Stillschweigens anzuaeben und'solche gehörig zu bescheinigen.

Delmenhorst , den 20. December 1822.
Herzogh Holstein - Oldenburgisches Landgericht baselbstl

Haft,
Ennen

. . . . ^ von Brandensteitt«iz « Hmrlch Beenen und Wessel Meinders , - zu Emden und Twixlum wohu-erstandrn den Lgsten Sept . 1784 bey öffentlicher Subhasiatron , des wryl DirkHaus und Grund mit allen Annexen und Pkttinentirn zu Twixlum , in (ft -a-
mu-
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munron ; Erstbenannter kam inzwischen in dem Ausnurner Protokoll allein als Käufer
zu Buche , zeigte aber ein Paar Tage nachher selber den Communisn-Handel mit dem
Letztbenannten an —. Wen « nun des Hinrich Bcenen Tochter , Sophia Claaffen,
enm cnratsre Tobias van Elsen , des Wessel Meinders Antheil an dem <gu . Hause
0 . « . et p. mit Näherkauf besprechen lassen , und partes sich darüber endlich unterm
4ten dieses Monats verglichen haben , wornach die Retrahentinn ihrem vermeintlichen
Näherrechte, unter gewissen gerichtlich beschriebenen Bedingungen, entsaget hat ; so
wünschet der Besitzer Wessel Meinders nunmehr seines Besitzes völlig sicher zu werden,
und hat dieserhal'b um ein gewöhnliches Proclam nachgesucht. Es werden dem In¬
folge alle unbekannte Real- Prätendenten und Retrahenten hiedurch von Gerichtswegen
aufgefordert , ihre etwaigen Ansprüche an obbesagtes Grundstück des WesselMeinders
innerhalb 9 Wochen , zum längsten in dem deshalb auf den iq . April nächstkünftig
verordnet«» Reproductisns - und Annotations - Termine gebührend anzumelden und zu
justificirrn , mit der Warnung:

daß die Außenbleibenden damit präcludiret , ihnen ein ewiges Stillschwei¬
gen auferlegt werden würde. !

Sign . Emden im König ! . Amtgerichte , den 8 . Januar 180z. Bluhm. i

lä . Der Hausmann DirkJanssen besaß ein Haus nebst Kohlgarten zu Oster- l
Husen , und verlieh von dem Gartengrunde den Eheleuten Ebe Berends und Geeske !
Erlkes einen Theil in Erbpacht , welche Letztbenanntr auf diesen Grund ein Haus er- ;
baueten, und darauf solches Haus nebst Grund aus der Hand an den HausmannDirk i
Janssen Dirks verkauften . t

Letzterer hat , zur Sicherheit wider alle unbekannte Real - Prätendenten , k

wegen dieses Jmmobilis ellintales nachgesucht, welche -lato erkannt worden. f
Von dem Königlichen Amtgerichte zu Emden werden daher alle und jede, j

welche auf solches Immobile ein Erb - Eigmthumö - Pfand - Dienstbarkeits- Ren- !
monsr Brnaherungs - den Nutzungs- Ertrag schmälerndes - oder irgend ein sonstiges j
reales Recht zu haben vermeinen mögten, hierdurch eäietalltsr vorgeladen, ihre An¬

sprüche innerhalb 9 Wochen , spätestens aber in dem auf den r8 . April Vormittags
10 Uhr «» geordneten präclusivischen rermino anhers anzugeben und gehörig zu jusii-
sieiren , unter der Warnung:

daß , im Äusbleibungsfall , sie mit ihren Ansprüchen ab - und zum ewigen
Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte, den 20 . Januar i8c>Z.
Bluhm . Olffen. j

!?. Vom Amtgerichte zu Aurich werden Alle und Jede , welche an bie UN- '

zulängliche Vermögens - Masse des Johann Janssen Rencken Hoppmann auf dem

Großen - Kehn , Aurich - Oldrndorssrr Parochie , — sonst auch bloß Johann Janssen
Rencken oder Johann Janssen Hoppmann jun. genannt , — bestehend

1 ) aus einem Hause mit Lande daselbst,
L) aus den angeblichen nych zu erhebenden Bauhülfsgtldern zu 25 Rthlr. , und

wenigen Mobilien,
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worLvtt auf den Antrag drs Gemrinschuldntrs der coNvurüi 5 crsöitorum erkannt
worden , einige Forderungen und Ansprüche haben mögren , hiemit öffentlich vorgela¬
den , innerhalb Z Monaten , spätestens am 2y . Avril d. I . persönlich oder durch die
hiesige Justiz -- Esmmiffarien , Löv . Fifti Ihering , Adj . Fisci Tiaden re. , ihre An¬
sprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiftn,
auch sich über das nachgesuchte LensstLium Olstoms Lovvrum zu erklären , unter der
Warnung , daß jeder Airsbleibeube mit seinen Ansprüchen an die Masse präcludirt,
und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferlegt,
auch von ihm die Bewilligung der Wohlthat der Zession angenommen werden soll.

Zugleich wird asten denjenigen , weiche von dem Gemeinschuldner etwas an
Gelde , Sachen , Effekten oder Briefschaften unter sich haben , aufgegeben , solches
ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgerichte getreulich
abzuliefern , unter der Warnung , baß eine sonstige Ablieferung die nochmalige zurN
Besten der Masse , eine Verschweigung aber den Verlust des Pfand - und etwaigen
sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

Sign . Aurich im Amtgerichte , de» ig . Januar 182Z . Telting.
18 - Vsm Amtgerichte zu Aurich werden Alle und Jede , welche an die nn«

zulängliche Vermögens - Masse des Gerd Gerdes Trauernicht und dessen Ehefrauen
Anna Perers , jetzo wohnhaft auf dem Spezzer - Vehr, , Aurich - Oldendvrffer Pars-
chie , bestehend

1) aus einem Hause mit Garte » und Lande daselbst , taxirt im Jahre r8oo auf
2502 fl. in Golde,

2) aus wenigen Mobilien,
worüber auf drs Gemeinschuldners Geständnis brr Insolvenz und auf den Antrag
mehrerer Gläubiger der concurtu 8 crestitorum erkannt worden , einige Forderungenund Ansprüche haben wogten , hiemit öffentlich vorgeladen , innerhalb z Monaten,
spätestens am 2y . April d. I . persönlich oder durch die hiesigen Justiz - Commiffarien
Detmers , Weber rc . ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und de¬
ren Richtigkeit nachzuweisen , sich auch über das , von verschiedenen Gläubigern den
Gemeinschuldnrrn bereits zugestandene beueüoium ceKonis bonorum zu erklären,unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an die Massepräcludirt , und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen
auferlegt , auch von ihm die Bewilligung der Wohlthat der Cessio » angenommenwerden soll.

Zugleich wird allen denjenigen , welche von den Gemeinschuldnern etwasan Gelde , Sachen , Effekten oder Briefschaften unter sich haben , aufgrgebrn , sol¬ches ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgerichte ae-treulrch abzuliefern , unter der Warnung , baß eine sonstige Ablieferung die nochmali¬ge zum Besten der Masse , eine Verschweigung aber den Verlust des Pfand - und et¬waigen sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.
Signatum Aurich im Amtgerichte , den rz . Januar igoz . Telting.

( Nv . 8. Oo » )



ip . Nachdem über den Nachlaß des weyl . Jacob Claassen in Westerende,bestehend aus 76 Gulden i Schaaf 17 ^ Witt in Preuff . Courant , auf Instanz der« achgebliebrnen Wittwe Jhde Poppen , welche daran in puncto Watorum Anforde¬
rung machen zu könne .» vermeinet , 6atv der erbschaftliche Liqmdations - Prozeß erLf-net worden ; so werden alle und jede , welche auf gedachten Nachlaß Spruch undFor-derung zu machen haben , hiedurch aufgrfordert , innerhalb 6 Wochen , und spätestensin termiuo den 5 . April Morgens 9 Uhr anhew zu erscheinen , um ihre Forderungen
auzuzeigen und zu justificiren , unter der Verwarnung:

daß sie im Ausbleibungsfall aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklä¬
ret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwiesen werden sollen,
was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der besagten Mas¬
se noch übrig bleiben möate.

Signatum Berum tm König ! . Amrgenchte , den 26 . Januar 180z . Kettler.
so . Brym Greetsielischcn Amtgerichte ist auf 'Ansnchen der Eheleute Dirck

Eben Janss . n und Aylste Verends Ryken zu Pilsum , citatlo eöictalis zur Angabeund Justistcution wider alle und jede , welche auf das durch selbige von den Eheleuten
Poppe Frerichs und Hauke Berends angekaufte , daselbst belezene Haus und Garten,einen Real , Anspruch , Forderung , Naherkaufs - Diensibarkeits - oder sonstiges
Recht zu haben vermeinen , cum terinino von l2 Wochen , et praeclullvo auf den
- 1 . April nächstkünftig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

Denenjenigen , welche sich eines Bevollmächtigten bedienen wollen , wird
dazu der Justiz - Csmmissarius Klose in Emden vorgeschlagen.

Pewsum am König !. Amtgerichte , den 17 . Januar l8oz.
2i . K.ä müaotiam des Kaufmanns Albert Eden Albers zu Norden , wer¬

ben alle und jede , welche auf den , dem Deichrichter Wilt Uksn daselbst zuständig ge¬
wesenen , von seinen weyl . Vater ererbten , und an Provokanten unterm yren Novem,
der 1802 privatim verkauften Antheil an dem im Amte Berum angelegten Vebn , be¬
stehend in Theile des Ganzen , ein Näher - Erb - Pfand - und sonstiges Real-
Recht haben nwgten , oder gegen die Verwendung des Kautpretii etwas zu erinnern
haben dürften , hiemit peremton

' e vorgeladen , innerhalb g Monaten , und spätestens
in termino reproäuctionis den i8 . April i8oz Morgens y Uhr anhero zu erscheinen,
ihre Forderungen sä acta anzugebrn , selbige mit Justificatorien in original ! zu bele¬
gen , mit dem Provokanten gütliche Handlung zu pflegen , und nötigenfalls rechtli¬
che Entscheidung zu gewärtiger ?.

Nach Ablauf des lermini aber sollen ^ cta für beschlossen erachtet , und
diejenigen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet ober nicht gebührend justisi-
eiret , mit denselben präcludiret , und ihnen desfalls gegen den Jmpetranten sowohl,
als gegen andere etwa sich meldende Prätendenten ein ewiges Stillschweigen auscr-
lezt werden.

Signatum Berum im König !, Amtgerichte , den zr . Decrmber 1802.
Kettler.

sr.



22 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz drs Arke Willems
Sanders zu Mohrhusrn unter Upende , Alle und Jede , welche auf das , wider den
Frerich Harms daselbst und dessen mit der weyl . Ersehe Warr tjes erzeugte z Kinder
durch den Johann Hillrichs daselbst benähk - ten , und von diesem jetzo an den Provo¬
kanten öffentlich verkaufte , dort belegcne Haus mit L -mde , dessen Grund , als
vormaliges Lergmohr , nachher der Pierde - Kamp genannt , ao . 17Ü9 von drm weyl.
Johann Otten entweder an den Lübbe Harms , oder an dessen Mut - er Mmeikc Fre-
richS , des Harm Lübben Wittwe , verkauft , und im ersic - cn Falle von drm Luvte
Harms an seine gedachte Mutter abgestanden seyn soll , worauf Letztere solch.«» in »0.
1785 mit einem Stückchen Garten - Grundes an ihren Sohn Frerich Harms , in dessen
erster Ehe mit der Elsche Warntjcs , privatim verkauft har , der d . ö Haus darauf
erbauet « , — oder auf die Kaufgrlder , außer dem in las kexis , von welchem der
Grund neuerlich mit Erbpacht beschweret ist , resp . ein Eigenchums - den Ertrag der
Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Veuäheru - gs - Pfand - oder sonstiges Real-
Recht , besonders auch wider die Vollständigkeit des Besitz - Titels dis auf den Provo¬
kanten , etwas zu erinnern haben mögten , öffentlich vorgeladiN innerhalb y Wochen,
spätestens am Lgsten April dieses Jahres , persönlich oder durch dis hiesige Justiz-
Commissarien , Adv . Fisci Jhering , Adj . Fisci Tiaden rc. , ihre Ansprüche auf dem
Amtgerichte Aurich anzumrlden , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der
Warnung , daß jeder Ausbleiber . de mit seinen AnsprüLen an das Grundstück präclu-
dirt , und chm sowol gegen den Provokanten , als gegen di« sich etwa meidende . zur
Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auserkgct , auch der Besitz-
Titel im Hypothrquen - Buche bis auf den Provokante » für vollständig berichtigt er¬
achtet rversen soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 16 . Febr . 1803 . Tclting.
2Z . Vom Amtgerichte zu Anrich werden , auf Instanz des Jacvb Janssen,

Brauers zu Wirdum , Alle und Jede , welche auf das , in ao . 1798 von des weyl.
Gerd Weerts am Rechtsupwege Wittwe und Kindern an den Weber Cornelius Hin-
richs Haffebargen , jetzo zu Barstede , im Jahre 180 r von diesem au den Tjade Jppea
beym Rechtsupwege , und , — weil der Tjade Jppen den 2ten Termin des Kaufschil-
Ungs an den Amts -Ausmiener nicht bezahlte — von dem Letzteren im Novbr . 1802
an den Provokanten öffentlich verkaufte , am Rechtsupwege belegen « Erbpachtspfiichs
tige Haus mit Garten und Lande , groß im Ganzen 4 Diematben 562 Ruthen , oder
auf die Kaufgelder , resp . ein Eigenthums - de» Ertrag der Nutzung schmälerndes
Dienstbarkeits - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vor ? e-laden , innerhalb y Wochen , spätestens am 29 . April d . I . persönlich oder durch di«
hiesige Justrz - Cvmmiffarien Stürenburg , Detmers , Weber rc/ , ih > e Ansprüche aufdem Amtgerichte Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter derWarnung , daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an das Grundstück präklu-dirt , und ihm sowol gegen den Provokanten , als gegen die sich etwa meldende rur
Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen aufrrleget werben soll/

Sign . Aurich im Amtgerichte , den iS . Febr . l8og . Telting.
24.



24 » Vom Amtgerichtr zu Aurich werden auf Instanz des Schiffers Gerd
Janssen Otten vom Jheriugs - Vehn , Alle und Jede , welche auf die , laut ContractS
lls suvo 1778 von den Geschwistern Jhering an die Eheleute Wilcke Gerdes und Ant¬
je Herren auf dem Jherings - Vehn in After - Erbpacht überlassene , und von diesen
jetzo an den Provokanten privatim verkaufte , auf dem Jherings - Vehn im dritten
Hundert an der Ostseite der Wiecke belegene pl . min . iZ Diemathen Landes , als die
2te Hälfte des Vehn - Parts No . i . , worauf der Provokant Statt des , von den
Verkäufern abzubrechenden alten Hauses , rin neues Haus erbauen muß , oder auf
die Kaufgelder , resp . ein Eigertthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-
barkeits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffent¬
lich vorgeladen , innerhalb y Wochen , spätestens am 2y . April d . I . persönlich oder
durch die hiesige Justiz - Commissarien Stürenburg , DetmerS , Weber re . , ihre An¬
sprüche auf dem Amtgerichtr Aurich anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen,
unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an das Grund¬
stück präcludirt , und ihm sowol gegen den Provokanten , als gegen die sich etwa mel¬
dende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferleget wer¬
den soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den iS . Februar i8 <oz . Telting.
25 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden Alle und Jede , welche an den , für

unzulänglich erachteten Vermögens - Nachlaß des weyl . Johann Hinrich Bremer zu We¬
sterende , bestehend

r ) aus einem Hause mit einem kleinen Garten , und einem großen besonderen
Garten , beydrs mit Erbpacht beschwert,

2 ) aus den Ausmienerey - Geldern des öffentlich verkauften LloblliariZ , sauber
zu 48 fl. i sch. 15 w. Courant,

worüber per üecretum vom heutigen llsto der ssoncmrluL ssreöitorukkl erkannt wor¬
den , einige Forderungen und Ansprüche haben mögten , hiemit öffentlich vorgeladen,
solche innerhalb y Wochen , spätestens am 26 . April d . I . , persönlich oder durch dir
hiesige Justiz - Commissarien , Stürenburg , Detmers , Weber rc . , auf dem Awtge-
richte Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter brr Warnung,
daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an die Masse präcludirt , und ihm des¬
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen aufrrlegt werden soll.

Zugleich wird allen denjenigen , welche von dem wryl . Gemeinschuldner et¬
was an Geld « , Sachen , Effekten oder Briefschaften unter sich haben , aufgegebe »,
solches ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgerichtr
getreulich abzuliefern , unter der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung die noch¬
malige zum Besten der Masse , eine Verschweigung aber den Verlust des Pfand - un-
etwaigen sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 12 . Febr . iZoz . Telting.
26 . Bevm Königlichen Amtgerichtr zu Norden sind wider alle diejenigen,

welchen auf eine tub llato den iy . August 1778 von den Eheleuten Berend Janssen
Neuman und Agte Frerichs Meyer an den Hausmann Jggrrt Martens über Fünf --

kM-



hundert Müden in Gold ausgestellte , und im Amtgerichtlichen Hypocheguen - Buchs
sub 6sw den 3 . April 1783 auf der Mit - Schuldnerin Ein Viertel Anthnl an emem
Eommunion - Heerde in der Wcfiennarsch ^ om . iz . No . 2 . eingetragene , ^
den Prediger Kirchhoff tut - Folckert Evers nole . den ü. Deeember 1790 gerichtlich c^-
dirte , jetzt aber verlorene Obligation , als Eigenthümer , Erben , Cessronarisn , Pfands-
oder sonstige Briefs - Inhaber , irgend einiges Recht zustehen wogte , eöictsles cum
terrnuiv von z Monaten , und zur Angabe und Justification auf den 28 « May a . c . ,
unter der Warnung erkannt :

- -
daß den etwaigen Inhabern sonst ein immerwahrendes Stillschweigen auf-
rrlegek , dir Obligation als verloren amvrtisiret und km Hypotheken - Buch
gelöscher werdcu solle.

Signatum Norden im König ! . Preuss . Amtgerichte , den 3. Februar rsoZ.
Hoppe.

27 . Auf düs Gesuch der Eheleute Peter Janssen Cüster und Eestna Free»
richs zu Rorichmoer , ist , wegen eines von den Eheleuten Johann Hinrichs Börchcrs
und Lüwke Warnkrs de Vrerse privatim an stch gebrachten , Nord an Oltmann Al-
bers , West an Bcerend Dirks , Süd an Gcerd Renken und Ost an der Jnwiecke be-
schwettcten , auf Waisings - Vrhn belegenen Hauses und Erbpachts - Landes , öatc,
koäierno der Liquidations - Prozeß erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an sbbemeldetem Immobile aus
Erb - Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem sonstigen Real - Rechte
einige Ansprüche zu haben glauben , hiemik eülctaliter vorgelaöen , solche innerhalb
y Wochen , längstens aber ln tErmlno praeLlullv « den Z . May a . c . anzugeben ; wi¬
drigenfalls sie damit in Hinsicht dieses Zmmobilis und des Preises gegen die jetzige
Besitzer präcludirt und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden.

Leer im Amtgerichte , den 14 . Februar iZoz.
28 . Der Schiffer Wichert Himichs Focken zu Warsings - Feha erhielt , ver¬

möge Privat - Contracts , von den Harm Albers ein zu Rorichmohr , Ost an der Inswirke , West an Lammert Harms , Süd an Reinder Conrad Kettwichö Wittwe , und
Nord an Willem Janssen Land belegenesHaus mit Erbpachts - Land , und trug aufdie Eröfnung des Liquidations - Prozesses an , welcher denn auch «lato erkannt worden.

. Es werden demnach alle und jede, welche an rubnzirtes Immobile aus Erb-Naher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem sonstigen dinglichen RechteAnspruch machen zu können vermeinen , hiemit rdictaliter vorgeladen , solche innerhalb9 Wochen , längstens aber in termino den Zterr May c . anzugeben , widrigenfalls siedamrt in Hinsicht dieses Zmmobilis und des Kaufprrkii gegen den Provvcanten prä-cludirrt , und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen»Leer im Amtgerichte , den 9 . Februar 1803.

« ^ Kömgl . Amtgerichte zu Frlebeburg werden auf Ansuchen desArend Anans als Ankäufers einer dem Frerich Abels angeerbten , von diesem an de»
O 'se ? verkauften , auf brr Hohen - Diovels im Kirchspiel Etzel beleg . »?»Hausstädtr eum Lnuexrs , alle und zrde , W4lche daran einigen Anspruchs Fodernng

Dienst-



Dienstbarkeits - Näherkaufs - oder sonstiges Real - Recht zu habegr vermeinen , hiemit
-edictaliter citiret und vembladet , ihre Gerechtsame am 29 . März anhero anzugeben
und auszufüdren , unter der Warnung:

daß dir , welche alsdann Nichterscheinen noch ihre Ansprüche an gedachtem
Grundstücke sngeben , damit von denselben ab - und zum ewige » Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

Frirdeburg im König !. Amkgenchte , den 12 . Febr . 1803 . Schnederman.

go . Der wcyl . Schulmeister Jan Hinnchs zu Westerhusen besaß ein Haus
nebst Garten daselbst , welches sein wryl . Vater HinderkJansseu von dem wen !. Hann
Ennen aus der Land angekauft hatte . Rach des sicheren Ableben erhielt dessen Witt-
we Grietje Heeren dieses Immobile durch einen Vergleich , und von dieser erbten sol¬
ches deren Kinder , Fenke , Hinrich und Heere Janffrn . Von diesen Besitzern kauf¬
ten mehrbenanntes Immobile der Kleidermachermeister Campe Tormyn und d e Ehe¬
leute Evert Sverts und Antje Nonnen aus der Hand an , und diese haben zu ihrerA-
cherheit bsy dem König ! . Amtgerichte zu Emden eine eäiLtal - citation nachgesuchi,
welche auch äato erkannt worden.

Von diesem Amtgerichte werden daher alle und jede , welche an vorbe¬
schriebenes Haus nebst Garten c . 3 . et pert . zu Westerhusen aus irgend einigem
Grunde ein Erb - Eigenthums - Rennions - Denäherungs - Pfand - Dienstbarketts-
den Nutzungs - Ertrag schmälerndes - oder irgend ein sonstiges dingliches Recht zu
haben vermeinen , hierdurch edietLliter aufgefordert , solche ihre Ansprüche und For¬
derungen binnen 9 Wochen , längstens aber in dem präclustvifchen Reproduckivns-
Termine , am Montage den 2 . May nächstkünftig , Vormittags io Uhr , bey diesem
Amtgerichte anzugeden und gehörig zu rechtfertigen ; widrigenfalls sie damit präclu-
diret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im Kinigl . Amtgerichte , den 14 . Februar 1803.
Bluhm . Olffen.

Notifikation es»
1 . Die Mennoniten - Gemeine in Norden hat von Stunden an , oder auf

erstkommenden May anzutreten : ihr vor kurzen Jahren ganz neu erbauetes , am
Markte an ihre Kirche stehendes Haus , mit zwey Unter - und Ober - Zimmern « it
Ocfrn und einem Fsuerheerde versehen , aus der Hand auf ein oder mehrere Jahre zu
verheuern . Nähere Anweisung geben

Here und Dirck D . Stroman , als Diaconi.

2 . Alle diejenigen , welche noch an den Nachlaß der weyl . Eheleulcute Beh-
rend J mssen Scharman und Lümke Bayen Tamling zu Leer Forderungen haben, muss- >

se» sich damit binnen 4 Wochen längstens bey dem Lxecutor lessLmeuti Gerd Mek-

lenbvrg zu Leer melden , so wie die Schuldner binnen gleicher Zeit Zahlung verfüge»
müssen , unter Verwarnung , daß die Creditores hernach nicht weiter gehöret , die

Debenten aber eingeklagrt werden sollen.
Leer , den 29 . Januar i8oz.

3»



Z . L . Lekkokk , Zoekbinäer te Dmäen , >vorä voor 9 8tuivsi-
prais mtgsKeven : Iet8 voor ösn ciiriLen , 200 ter Lvysr vemoeäiginz, . nl8 ter
UezzelmF van 27N Qeärs ^äs , äoor L . ? antekoek , Zreälkaui : te himäer - ; 00k - zm

äe ^elve noA senile Lxemplasre voorbsnäen van Kot bcroemäe Werk : 8 >' -
bsilck- 2 uksI^ K - Wooräen - Loek , äoar W . 8tarmZ , Asbeel complec , voor äs
geringe prz -s van zo 6 . kost . ; een breeävoeri ^ Zericbt is Aratis te bekamen.

Osk vvenickt äsrslvs een I.eerborlcb , om bet övebbinäen te leeren ».
Ouäers ok Vosrmonäers Aeiieven 21F ässvsAen sposäiA te meläen.

4 . 6 )- äs Ilovenier Hektar js . Vist'cber tot I>eer rizm te bebomen aller -,
lez^ beste vsrlls Tuin - 2 aaäsn , slo Türkis Zoonen , 8laat - Zoonsn etc . als meeäs
vruAtbaare en onvruAtbaare Zoomen , allerbeste Wbeüen , rooäe es vvitte ; »lies
voor een civile ? rz-s.

5. Dts quakificirten Bürgers Behrend Reemts Uven Ehefrau , Margare¬
tha Ulrica Jacobsrn in Norden, ist willens , ihren von ihrem w eyl. Vater , den
Rathsherren Jacobsen anererbten , nahe bey Norden belegenen , aus guter Behau¬
sung und pl. min. 70 Diemothen Landes bestehenden Platz , der Barenbusch genannt,
anderweit zu verheureM Wobey zur vorläufigen Nachricht dienet , daß der Platz um
May 1805. anqetreten werden kann . Diejenigen , welche diesen Platz einzuheuren
Lust haben , können sich daher bey der Eignerin melden und mit derselben näher con¬
tra hiren. Norden , den i . Februar 1803.

6. Heu welbe ^eilä en betrügt lVluttlcbip , plus minus IZ Havsrlasten
Aroot , ouä circa 2 ^aav , en meteen ^oeä Invsntarlum en met Imiken en 8clili-
karen versien , is uir äs Ilant te koop . Tielbebbers knnnen Li§ bx Onäer ^ etee-
kenäs invinäen en over betrelvs sccoräeeren.

Lmäen , äen 28 - Januar 1803 . Hinäerk blevboom.
7. Ein ganz guter , inwendig neu ausgrschlagener , ganz leichter Carlo!,

nebst ein von Mahagonyholz gearbeitetes Schlaf - Bureau mit Gardinen , stehen zum
Verkauf bey dem Sattler I . H . Dietrichs. Aurich , den 3 . Febr. 1803.

8. Der Schmiede - Meister Buracker in Wttmuud verlanget von jetzt an
einen Lehrburschen ; er verspricht gute Behandlung und gründlichen Unterricht , sowolin aller Schmiede - Arbeit , als auch Beschlagung der Pferde. Wer hierzu Lust har,melde sich je eher je lieber.

y. Am Donnerstage den 24. Februar sollen die Materialien und das Ar¬beitslohn, Behuf der zur Erweiterung der Bade - Anstalt auf der Insel Norderney zuerrichtenden Gebäude , bestehend in ungefähr 70,000 Steinen , 400 Tonnen Kalk,^ 00 Dachziegeln , 6zoo Docken, für pl. mm . 120« Rthlr . Holz , so wie dir A :m-mrr - Mauer - Gläser - Färber- und Schmiede - Arbeit , von Erbauung eines Saalsund eines Küchen- Gebäudes , wovon die revidirten Anschläge bey dem Landbaumet-ster Franzms und Deichrichter Wieben vorhero ernzusehen sind , in Norden im Wein-
Hause Morgens 9 Uhr öffentlich ausverdungen werden.

Zur



Zur Nachricht dienst , daß die Lieferung kraue« auf Norderney verdun-
Zen wird , mithin alle Kaufleuie Ostfrirölan -ds , die an schiffbaren Kanälen , Siehlenoder an der Ems wohnen , dir Lieferung ss gut , wie die Norder Kaufleute , anneh¬men können.

Aunch , den 4 . Februar izaz . I . N . Franzius.
i « . Es wird vsn mir eine Person zur Aufsicht und Wartung kleiner Kin- ^

der , besonders eines Säuglings gesucht , welche Ostern oder mit dem ersten May h.
I . in den Dienst tritt . Außer jener Pflicht wird nur stricken , nähen , plätten un-
sonstige kleine Handarbeit verlangt , und weil Sinn für ' häusliche Stille die empfeh-lungs wertheste Eigenschaft seyn wird , so wird auch eine Person , welche die jugenb- l
liche Jahre überlebt hat , ihr hoffentlich gutes Unterkommen staden. Die dazu Lust shat , wolle sich bry der Frau Landbaumeisterin Franzius , oder gerade zu an mich,mjt gehörigst , Attesten melden. l

Esens , den Z. Februar , 80g . ' Bölling.
ri . Eia Mädchen von IZ bis ly Jahren , welches im Stricken , Stärke«,Streichen und Nähen Fertigkeit besitzt , wünscht um Ostern eine gute Condition ; wer

hiervon Gebrauch machen kann , melde sich je eher je lieber bey dem Kaufmann Schö¬nebaum , der alsdann nähere Auskunft geben wird . Briefe werden postfrey erdete «.
Aimch , den ry . Februar izsz.

12 . Eia junger Mensch , welcher 7 Jahre stn einer nicht unbedeutenden
Handlung mit Getreide , Bau - Materialien , Fette und Gewürz - W -aarrn umgegan- i
gen, , wünscht als Handelsdieuer auf .einem Conrtoir oder in einem Laden anzukommen, jDas Nähere ist bey dem Herrn Camrrter . Eanzellisten Irahm in Aurich zu erfahren.

iz . Montags den 28sten dieses Monats Februar , Nachmittags r Uhr , soll ^
zu Emden auf dem Nachhause öffentlich ausverdungen werden : '

1) die Anfertigung zweyer Dämme vor dem Stadts - Syhl , und zwar
n) eines Kastendammes an der Außen Seite mit einer aus der geraden Linie voii

88 Fuß hervorgehendrn Spitze von i .Z Fuß,
b) eines StreichdaiymeS an der inuern Seite mit einer aus der geraden Linie vo»

srI Fnß gehenden Spitze von 4Z . Fuß,
2) die Lieferung der dazu erforderlichen Holz - Maaren.

14 . Da ich Unterzeichneter angenommen habe , die § reditoren des Gerhard
Denekas zu Leer , kaut getroffenen Vergleich - und in der bestimmten Frist zu befrie¬
digen , und mir die Eincasßrung der ausstehenden Forderungen übertragen worden;
so ersuche ich die Schuldner des Grrh . Denekas , ihre Schuld innerhalb ü W»che«
sy mich abzutragen , weil ich sonst genöthigt bin , sie einzuklagen.

Leer , den 7 . Februar 18OZ. Aeilr Groeneveld.
15 . Ein hübsches, gut meublirtes Zimmer , welches die Aussicht am Markt

bat , ist gleich oder auf May anzutxeten , zu verhruren . Nachricht hierüber IM
schwarzen Bären zu Aurich, ,



16. Sogleich ober je eher je lieber rönne » kty mir zwey Schuster - Gesellet»
Arbeit bekommen, in Englischer Stiefel , unb feiner Dames- Arbeit. Auf Ostern inste¬
hend kann ich noch zwey in solcher Arbeit geübte Gesellen setzen . Erster» erwarte bal¬
digst und letztere belieben sich zu melden . Die Briefe franco.

Emden , den i . Febr. 1803. Onckeu, Schustermeister in der Lilienstraße.
17. k . Zükkel in äe kleereltraat te 6rc »nin §en over ket Koo ^üraats kn

äs pavagaz? , verkoopt sllerkanäe Loorten van I^ ürenburAer haaren , Lau äe ia
Xsine , a 1a Vanäel en klarrlemmer 01^ en Lerenbnrger Xruiäer ; alles in Ke«:
6root en Xiein . X6 . Derelvs kouä 00k Logement voor Xoopiui en reiseväe
paÜÄAiers , ver^ oekt om een ieäers Ounlt en Lecommenäatis.

18 . Der Grützmacher Harm G . Vietor zu Emde« ist willens , fein von ihm
selbst bewohnt werdendes Haus , Backhaus und Stallgebäude an der Bolten-Pforts-
Straße aus der Hand zu verkaufen. Liebhaber können sich bey ihm persönlich melde»
u«d nach Gefallen contrahiren.

iy . Di« Schutzjuden M. I . Asckendorff und Abraham Levy wollen i«
Norden den 28 . Februar d . I . einen großen fetten Ochsen schlachten , welcher pl. mi».
1100 Pfund schwer und 2 Jahr mit Gerstenmrhl gefüttert ist ; sie haben solchen ge-
kaufet von dem Herrn Deichrichter Heyke Gommrls auf dem Nrßmer alten Deiche»
Diejenigen , welche Fleisch davon kaufen wollen , beliebensichgefälligst bey uns z«
melden.

20 . Len welberellt l 'jalksckip , ^enaamt Zankte Pieter , tkans lsAZeocls
op Larolinen - L/Kl , met al Doebekooren , 200 als ket relve uit Lee beka¬
men , is uit äs Üanä te verkopen ;

't is lang over Zteeven 60 V »et , Xie ! Z8 Voet
en koii 6 Voet , ouä io a n ) aar en ^root z6 ltaverlalten . Liekkebbers kunnea
rick meläen tot Xoräen b^ ^ an ) avs Vols iu äe Bremer Ztätsi os te Oläerlum bv
Bretter Lntokvs.

2r . B)' äeaXoopman ^ äolpk van Xels teLmäen is uit te klavä te Koop:l ) l 'we extra sckons a^tjariAe LvarteXoets - paaräsv , äie reer tarn en xvel toe-
geriZt 2^n , en äus met äe xrootite 6erultkeiä kuvnen Februikt isvoräen.

S) Len Xapva ^en na äe xebruikke Uoäe , met Ln^I . Veren , äie Kais en 00k
kekeel kan overgeslaZeo voräen , szmäe van äe beite Hualiteit en sckoon
Fevervt , in allen oxrückt voor een Liekkebder voläoenäe.

Z) Len nieuve msäerne Lbaise met aparte Diltelbooms voor een en tyvepaaräen
benevens äie äartoe bekorenäe Beugels ; b^ äe Lbaissbak, äie apart kan as-
Uenomen xvoräen , is no^ een Zleäe met Diltelbooms voor een en tyvs kaar-äen , om in klerslt en Mnterst ^ä te ^ebruiken , voorkaaäen,

g) Len kra ^e Leliensleäe met Overäek en txve I^ollebooms.
z) -Vilerban ^ Xoets - '

pniMAle met tve sckootts - Ztukken - Bellen en norr mestsnäere brercoe benoäi^äs Laken.
( No. 8. Pp. ) Die



Die vsn bet een vk anster Ls» 6 ei >rvttc makeo , ßelieve 21Z Lovev ^enoemäe»te melflen.
Lrnäes . äen iz . ikebrunr 1803.

22 . Der Verkauf der conscribirten Gäter des Gerb Wilken L Consvrten aufZherings - Fehn , ist xer Vecreturu vom 14 . Febr . L . c . vorerst aufgehoben.
23 . Ei « junger Mensch von ohngrfähr iS bis 20Jahren verlangt aufOster»einen Dienst , entweder als Haus - oder Pferde -Knecht . Er kann auch einen Attestatfeines Wohlvrrhaltens , wenn es erfordert wird , beybringen . Wer von seinem DienstGebrauch machen kann , der melde sich je eher je lieber bey dem Herrn C. G . Nienaberin der kleinen Osterstraße zu Emden , wo auch die nöthigen Conditionrs gemacht wer¬ben können.

Emden , den iz . Febr . 2803.

, 24 . Der Jimmermeister Jette A . Schröder verlangt zwey in dieser Arbeitgeübte Gesellen , wie auch einen Lehrknrcht, und können solche sofort in Arbeit treten.Briefe franko . Emden , den 16 . Febr . 1803.
sz . Es wird « in leichter Korbwagen mit Verdesk verlangt , der noch in gu¬tem brauchbaren Stande ist. Wer einen dergleichen abzustehen hat kann sich bey dem

Sattler Westphak in Emden melden.
26 . I » der Mählenstraße zu Emden , in der Rachbarschaft der MetgerschenGebäude , ist ein ansehnliches Wohnhaus nebst einem Packhause aus der Hand zu ver¬

kaufen oder auch zn vermiethen . Diese Immobilien können sofort und auch um May
dieses Jahres angetreten werden . Die Kauf - oder Heurrlustige wollen sich gefälligst
bey dem Amtmann Reimers melde «.

Emden , den i6 > Febr . 1823.
27 . Die Krieges - und Tomamen - Räthln v. Wokfftamsdorffistwillens , ih¬ren nahe am Burgthore belegenen großen sogenannten Küchen - Garten ganz oder

Stückweise auf ein Jahr zu vermiethen . Liebhaber wollen sich fördersamst bey ihrmelden.
Aurich , den 18 . Februar 1805.

28 . Da ich Endesbenannter Harm Braams und meine geliebte Ehefrau
Harmke JanffeN Rademakers , wohnhaft auf Leer-Orth , am 31 . December 1802 des
Abends spät pk. m . i c Uhr m Todes Gefahr gewesen sind, indem ein Schuß mit einer
Flinte oder Pistol durch ein Fe ster dergestalt geschossen ward , daß 14 Scheiden zer¬
brachen, und der brennende Feuerstopfen in das Wmdeisen verbrannt ist , ja sogar das
Glas von den Scheiben meiner Frau und mehrern andern in das Antlitz geflogen ; so
wird der Lhater dieses ersucht, den Schaden zu erstatten ;, widrigenfalls wir die Sache
weiter fortsetzen weiden . Leer - Orth am 8 . Febr . 1803.

Harm Braams und Harmke I . Rademakers,
Sy.



EWNSLMM . - 9Z -L

2y . Die Berumer Fehn - Compagnie hat bey chrem Compagnie - Hause in
Norden am Bargerbuhrer - Wege einen Schiffs - Helling angelegt , und solchen dem
Schiffs - Zimmermeister Jacob Klüin verpachtet . Dieser empfiehlet sich den Schiffern
z« beliebigen Reparationen und verspricht billige Behandlung , muß sich aber auf solche
Schiffe beschränken , welche Syhlen passiven können , und nicht über 16 Fuß breit sind.

Norden , den 15 . Februar i8oz.
zc>. Da ich mir ein anderes erwählen werbe , so bin ich entschlossen , mein

in Grvssbrcdr stehendes Wohnhaus rc . , worin lange Zeit Krämerey ims Lackcrey ge¬
trieben , und welches nicht allein znm Geneverbrennen , sonsc-ni auch zum Handel
gelegen ist , zu verkaufen . Kauflustige können sich je eher je lieber dey nur melden.

Großheide , im Amte Berum , den 15 . Febr . 182z . C. LüblenS.
Zi . Das Publicandum wider den Kindermord und die Verheimlichung der

Schwangerschaft und Niederkunft , ist in diesem Amte in den Schulen und Wirths-
hänsern eines jeden Kirchspiels niedergelegt und affigiret worden , und daselbst zu je¬
dermanns Einsicht und Achtung anzutreffen ; welches , allerhöchster Verordnung ge¬
mäß , hiemit bekannt gemacht wird.

Friedeburg , im König ! . Amtgerichte , den n . Februar iZoz.
zs . Der Kaufmann Bicker zu Neustadt - Gödens fordert , gua Lxecutor

teltsmsntl der ohnlangst daselbst verstorbenen Wittwr Caupee , alle die an selbige au-
noch einige Forderungen zu haben vermeinen , hiemit auf , sich längstens a 6ato an,
innerhalb 4 Wochen , bey ihm zu melden , und sofort Bezahlung zu gewärtigen , wen«
ihre resp. Prätensionen rechtmäßig befunden werden.

Neustadt - Gödens , den 14 . Februar i §oz»
zz . Der Kaufmann Rencke Hin .». Gorath in Norden am Markte , verlangeteinen jungen Menschen i« seinen Krämer - Laden , von guter Erziehung , der im Rech¬nen und Schreiben grübt , und gute Atteste vorzeigen kann , von Stunden an , oder

auf bevorstehenden Ostern in Dienst zu nehmen . Her hierzu Lust bezeigt , kann sichje eher je lieber melden.
Norden , den 15 . Febr . i8oz.

34« -4) Ein ansehnliches aufAlt - Funnhc- Syhl ins Westen an der Ecke des
Cktstzweges , wo die richtige Passage von Esens nach Jeverland und Wittmnnd sichscheidet , nahe an der Mühle und Tief , stehet ein zur Kaufmannschaft , Bäckerey,Brennerey oder Wirthschaft wohl eingerichtetes Wohnhaus , worin verschiedene Zim¬mer von schöner Aussicht , Boden , Keller und sonstige Bequemlichkeiten vorhanden,mit Scheune und zwey aneinander liegende Gärten , von jedem muß nur jährlich iz sch.prastwet werden , ist zu verkaufen , oder zu vermiethen auf Jahre , um May 1803 an-zutretrn » Auch kann der letzte Termin gegen 4 proCent darin stehen bleiben,

, . ^ rweyten Garten stehet noch ein ziemlich grsßeö Wohnhaus,» ebst Garten dahmter , wovon jährlich 13 sch. 15 w . prästiret wird , so zu einem Pack¬hanse , Kastenmacherey , oder Schmiede könnte füglich eingerichtet werden , ist eben¬
falls



falls zu verkaufen oder zu vermieten . Cvnditisnes sind bey Bangert am Alt - Fsnnst-
Syhl zu erfahren.

3Z. Der Mahlermeister M . I . H . Uhlenkamp wünscht um Ostern drey Ge¬
sellen ; wem seine Conditio » gefällig , melde sich in Person oder frankirte Briefe.

Emden , den 15 . Februar 1803.

36 . Der Schustermeistrr Jans Remmers in Leer verlanget auf Ostern 180z
einen guten Gesellen in seiner Profession ; er verspricht gute Arbeit und guten Lohn.
Wer dazu Lust hat , der meide sich persönlich oder in srankirten Briefen.

Leer , den 5. Febr . 1803.

37 . In der Victorburer Thene will Lübbe Harms eine Quantität wohlgt-
Wonnen Heu im Ganzen oder bey Parcelen aus der Hand verkaufen lassen. Liebhaber
können sich je eher je lieber bey ihm einfinden.

38 ^ Im Wochenblatt vom 14 . Febr . 1803 ist eine General - Versammlung
in der Hülsischen Erbschafts - Angelegenheit , der einlandischen Familie bekannt gemacht,
und auf den 23 . Febr . festgesetzt ; da ich aber wider mein Wissen und Vermachen mei¬
nen Namen dabey mit zur Unterschrift finde , so will ich hiedurch- den Thärer deffelbe»
wohlmeinend ersucht haben , sich solcher Freyhrit zu enthalte » , indem es wider die
Sitten des Landes streitet.

Aurich - Oldendorf , den iz . Febr . 1323 . A . I . Fuhrcken.
39 . ^ m Oievllags llsu Illeo Nsr ? werlle ick slllllsr 2U kapenborg in

meiner Lekausuog ü ä 700 Ltück gebleichte heiowaoll voll Lilllwerk 06er ? a-
llelllamall , ohngeklaollert uoll ohngeprell , in verschiellenen 8orten von bester
Qualität , llückweiss , wie such lu Lavelirigeu von loLtück , üllsutlich lleuUeiü-
bietenäen , unter llie in ^Kctu vorLulelenäen tjelliogolllen , verkaufen lallen.
Raullullige weräsn ersucht , lieh um besagten läge in meiner Behausung elu-
LUÜnäen.

^ m Mittwochen llen 2 . Nar2 werlle ich von meinem allbier 2U ?»-
xenborg am üaupLcaual belegenen unä 2ur Hanllluog voll allen Lewerben be¬
stens belegeuen srs ^ en Lrunllllückso , in 4 oller 5 geräumigen HausplstLen nebst
llahinter anriulegenllen 6ärten , unter vvrLÜglich angenehmen Bsllingvillen , aus
kreier Hanll ölksntlich llen Nelübietenllen verlcaufsn lallen . Ankäufer können
llas -kngekausts gleich in Leütr : nehmen , unll llen Xaus - Lckilling gegen billige
Zinsen mehrere jahre llehen lallen . L--.ru. Linsn :.

40 . Der Zimmermerster Warner Behrens in Aurich hat gute Ofen - Deckeln
von Lindenbaum -Holz . Die Linden Pfosten sind von 2 bis Z Zoll Dicke , auch gut für
Schuhmacher zu Schneide - Bretter ; die Pfosten sind 12 Fuß lang , lsbissoAoll
- reit » Wer davon Gebrauch machen kann , beliebe sich bey ihm zu melde ».

41 . Auf Ostern dieses Jahres wird in einer Apotheke des Herzogthums Ol¬
denburg ein Lehrling gesucht. Die Bedingungen sind bey Herrn Joseph Rasmus in
B « rel zu erfahren . 44,



42 . Die in den Wochenblättern angezeigte« Stückfässer find bereits verkauft,
bloß

'eins ist übrig . Die eisernen Windöfen sind bis auf g verkauft.
r ) lütcra 8 mit I Aufsatz,
2) Alters 6 mit I <iito . . . . .
3) Liters 6 mit s ciito . Wir erlassen den Rest , um aufzuräumen, Ä ZZ Rthk»

xer ivo Pfund mit de« eisernen Lhüren, und geben die Füße von Graustem aus reden
Ofen umsonst dadey . ^ ^

Bon den Feurung ersparenden Gerntrschen Wrndöfen ist wieder Vorrath ge¬
kommen. Ein großer , mit Aufsatz , Lhüren , Aschkasten rc. kotzet Z Louisd ' or , em
kleiner 4Z Louisd'or. Mit Z Feurung geben diese Oefen die nämliche Warme , als
gewöhnliche Windöfen . Dies bewirkt die innere Einrichtung der Oefen.

Feurung zu sparen , ist eine Lieblings-Idee geworden . Wir haben uns viele
Mühe gegeben , Kvchheerde auf das vortheilhafteste mit Torf zu heitzen , anzuschassen.
Es sind mehrere Versuche nicht ganz gelungen ; j« tzt find wir aber im Stande , den,
Publiko anzuzeige» , daß Kochheerde von gegossenem Eise« bey uns zu haben sind, aus
4 Platten bestehend , welche mit einem Feuer , wovon auf einem gewöhnlichen Heerd
kaum ein Tops kochen kann , jetzt Z Töpfe zugleich kochen ; dabey wärmt ein solcher
Ofen die ganz« Küche.

Ein solcher Kochheerb von gegossenem Eisen mit Lhüren und Schrauben , so
daß er ganz fertig ist , kostet 5 Louisd'or ; und 5 Töpfe , die darin passen . kosten 1 Z
Louisd'or. Mancher hat aber Töpfe , die auch dazu gebraucht werden können , der
bedarf also der Töpfe nicht. Diese Kochheerde sind nicht immer vorräthig ; wer dazu
Lust hat, wird es uns in xostfreyen Briefen anzeigrn ; dann besorgen wir sie so prompt
als möglich . Zwey haben wir jetzt wieder vorräthig.

Bockhorn , den 16 . Febr. 1803. Joh . Hemcken und Sohn.
43 . Der Drechslermeister Reiner P . Mattesten verlanget auf künftige«

Ostern einen Drechsler- Gesellen. Wer dazu Lust hat , beliebe sich persönlich >od<r
durch postfreye Briefe bey ihm zu melden.

Norden , den r6 . Febr. 1823.
44 . Der Hof - Glaser Bleecker in Zever hat eine BleywinSe , worauf vier

Sorten Fensterbley gemacht werden können , zum Verkauf ssrehen. Liebhaber dazu
belieben sich bey ihm zu melden.

45 - Es steht von Stund an in Norden eine eomplete Zwirn - Fsbrigue zrrverkaufen , um erste» Ostern in Empfang zu nehmen. Sie besteht in zwey großenMühlen, mir einer Klopf - Mühle , fo alle drey durch eine Maschrene , mit Nutzen,durch ein Pferd können getrieben werden ; als auch alle dazu gehörigen Gerätschaf¬ten , wie auch Kessel , groß und klein ; alles im besten Stande . Wer Lust hat dies
zu kaufen, melde stch bey Bartram Schäpker in Bargebuhr , der nähere NachrichtAeden mird.

4S.
durch bekannt;

Einem geehrten Publiks , und besonders den Reisenden , mache hier-daß rch meine Herberge auch fürs künftige zu rontmutren gedenke;ich
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ich empfehle mich solchen und erbitte mir Zuspruch ; an Aufwartung und civilerBe¬handlung soll es nicht fehlen.
Emden , außer dem alten neuen Thore in der ssgenannten doppelten Reihe , zumZeichen der goldenen Krone , i8oz . I . H. Byster.

47. Ubbe Garbrands zu Pilsum hat 5 Fuder vom allerbest - gewonnene«Vrhn - Heu zu verkaufen ; diejenigen, welche nun selbiges benöthigt sind und Gebrauchdavon machen können , belieben sich je eher je lieber bey demselben persönlich oderdurch pvstfreye Briefe ? u melden.
Pilsum , den 17 . Februar 180z.

48 . Der Johann Dirseide empfiehlt sich einem hochgeehrten Publiko hiemitergebenst , da er sich als Kleidermacher etablirt hat und mit allen Moden - Arbeite«aufwarten kann ; er verspricht gute Arbeit und prompte Bedienung. Seine Woh¬nung ist am Bpfelmarkte bey der Frau Wittwr Schsemng.
Emden , den si . Februar i8oz.

Verlobungs - Anzeigen.
^ 1» Unsere am yten dieses von beyderseitigen Eltern bewilligte Verlobungzeigen wir hiedurch unfern geehrten Freunden ergebenst an , und empfehlen uns in derFortdauer ihrer Freundschaft bestens.
Leer , den 15 . Fedr. l80z . Willem Rahusen. Wobina van Hoorn.

2 . Unsere Verlobung mit Zustimmung der nahen Familie machen wir hier¬durch ergebenst bekannt.
Emden und Jemgum , den 12. Februar rgoz.

Here I . Janson . Klasin 8. Leimhuis.
3 . Unsere Verlobung und nächstens zu vollziehende eheliche Verbindung

zeigen wir unfern Verwandten und Freunden ergebenst an.
Leer , den 15. Februar 180z.

P . M . Kuntstus. Helena M . Wagener.
^ -Heyraths - Anzeige.

r . Da der Wiebe van Hetern durch ein rechtskräftiges Crkenntniß verur-
theilet worden , die Ehr mit mir zu vollziehen , ein solches Bündniß aber nicht einge-
hrn will ; so sind mir per resolut . Einer Hochpreißl. Regierung äe IZ . Febr. 1802:

alle Recht « einer von ihm geschiedenen und für den unschuldigen Theil erklärten
Frau zuZefprochen , und fei« Name , Stand und Rang beygeleM. Derselbe
auch zu einer Abfindung mit dem 4ten Theil seines Vermögens und zur stan-
desmäßigen Alimentation des mit mir erzeugten Kindes — welchem ebenfalls
die Rechte eines ehelichen beygeleget find — verurtheilet worden.

Dieses mache ich hiermit dem Public» zur Nachricht bekannt.
Bingum , den i . Febr. iLoz . Reina van Hetern , geb. Janffen.

Ge - '



G e b u r t s » A n z e i g e n.
r . Lau Msübeüssnäen en Vrisnäen bren ^ s ilc Isnc;8 äeeren Weg tc>e

Kevliis , äst keeäen m^ire ünisvroE , Trzmtje k . LroechLen , 2 «sr voorsxoeäig.
vsn eenen xvel^eiellspen 2c >c>n verlolk is.

6rc >ot - WäIum , äen 2 . bUrruar 180z . Mieter LsvenLeln,
2. Daß meine Frau am ? ten dieses glücklich von einer Tochter entbunden,

solches machet seinen Freunden nnd Bekannten hierdurch ergebenst bekannt
Groß - Borffumrr - Vorwerk , den 11 . Frbr . iLvz . Beerend Moritz.

z . Den Uten Februar früh 2 Uhr wurde meine Frau von einem gesunde«
Mädchen glücklich entbunden , welches seinen Freunden und Gönnern hiedurch erge¬
benst anzeigrt

Emden , der Mahlermeister M » I . H . Uhlenkamp.
4. Den I7ten dieses Monats wurde meine liebe Frau von einem gesunder »'

Knaben sehr glücklich entbunden,
Aurich , den 18. Februar i8oz . von Derschau , Assistenz - Rath.

5 . Heute Morgen um 7 Uhr wurde meine Frau von einem gesunden und'
wohlgebildeten Sohne glücklich entbunden ; welches ich meinen Freunden und Bekann¬
ten hiedurch ergebenst anzeigo,

Strackhvlt , den 15 . Februar 1805 , Peters , Organist und Schullehrer.
T 0 r> e s f ä l l e,

^ r . Am 29 . Januar Nachmittags um halb § Uhr verschied meine geliebte.Ehegattin , Afke Peters Bronwer , im dHstrn Jahre ihres Alters » » d im Zzsten un¬serer vergnügt geführten Ehe , welche mit einem Sohne und einer Tochter gesegnetgewesen , und ihr in die Ewigkeit vorangegangen.
So wie meine selige Gattin in ihren Lebensjahren , kev allen Vorkommen¬heiten ihre Hofnung auf Gott stellte ; so war das auch alleine ihkeErütze innhrrr letz¬ten fast vier - wöchentlichen sehr schmerzhaften Krankheit , Der Glaubens - Trost aus'dem Verdienste ihres Erlösers , und die gänzliche Ergebenheit in Lessen W - L-n , er¬leichterte ihr aller schwere , und nun wird sie in ewiger Wonne , von alle » Schmer¬zen beftryek , sich dessen unendlich freuen , an den sie hier geglaubt,Dieses , und daß endliche Wiedersehen , tröstet mich über diesen mir soschmerzlichen Verlust , welchen ich unfern wertben Verwandten und sonstigen gutenFreunden hierdurch ergebenst bekannt mache , deren herzlichen Teilnahme ich mich'auch ohne schriftliche Beylrcds - Bezeugung vollkommen versichert chatte.Norden , den 1 . Februar 18oz . I . I . Hünerwadrl.

^ 2 . 6 -ster-en behss ^äe üet 60ä , sso ene Terin ^ Ielecs , äoor 6en voockvsn mzr ve §terukken mvn ^elkestjen Kau, - Nells 6oemsn , in äev Onäeräomvan zo / srsn en 9 lVlssnäen , en ns ene AelsslclÜAe Lclitverbintedis vsn i
'
uim Lässs-reo , mzr es mzme ne ^en Lnäeren in äen äisMew Kon ^ te äomvsles , vssr - n



tälsss 6s lillls Hops mv vertroolb , 62k Hst onlisrklvk Ossi mvnes Vsrstorvssen
xevalle » 2/ Iu äs outkermsnäs Oauclen van cien AsseZeuZen Verloster , wien K72ogt ; xsvsuäe Zoor Zeesen asn ouss Vrisnäsn en Bekennen vau Z 't m^n stusrt-
tz,k Verlies bsstoorlvk Tennis.

WeeuZer , äsn 13 . h'ebruar 1803 . O. Helle , ^Veä . 6oeman.
Z . Am 8ten dieses verstarb nach einer dreywöchigen Krankheit der Gerichts-diener Johannes Carstens , nachdem er seine Lebenszeit auf Zs Jahre gebracht hatte.Wir ermangeln nicht , dieses dessen Freunden und Bekannten bekannt zu machen.

Uebrigens wird die von demselben geführte Wirthfchaft von des Dirck E. CarstensWittwe auf den bisherigen Fuß continuirt.
Esens , den n . Februar 1803 . Die nachgebliebene Verwandte . l

4 . Zu einem seligen Leben entschlief am uten d . M . mein guter Ehemann, !
brr gewesene landschaftliche Receptor A. L. Loth , im 6lsten Jahre seines Alters anden Folgen eines öfter » Blutspeyens.

Still und rechtschaffen war sein Wandel ; sanft und ruhig sein Ende!
Ueber den Tod dieses Redlichen trauret mit mir unsere einzige Tochter ; und ich er¬
mangele nicht , diesen uns betroffenen Lrauerfall unser» Verwandten und Freunde»
hiedurch anzuzeigen.

Norden , am 15 . Februar rZoz . C. C. Pfeiffern , Wittwe Loth.
2 Z . OssZen äsn » Zksn kebruarv dlaruiZZaZs te kalk twe Our liier ? sns

Leer § e1ie?Z Oo ^tsrtss , OasinL , iu Zeu Ouäsräoom van rulru Vierte hsst srrr.
iln welk ene Aroote Oroekiieiä W)r Zsur Zoor § säompeIZ svu , dsse ?l: elk gevoe-
Ug Oucierkart lizt van sslvs ; lutusteheu wensesteu wv äsn User te LW^ Asn.d ^stsiEesr , äen y . kebrnar^ l80Z.

^Vstke 8 . Laruerus . Katharina 6arnerus , geh . van öorstum.
Lotterie - Sachen.

r . Jur 2t «n Claffe istter Lotterie ist iu meiner Einnahme gewonnen:
No . 44Z88 ä 50 Rthlr . No . Zi/rs , 34 , 47 , 62 , yz , yz und 73137 ä rZ Rthlr.
Bey Verlust ferner » Anrechts müssen̂ die Loose zur Zten Clssse renovirt werden den
Systen dieses Monats . ^

Zur 15 lsten Ziehung der Königl . Zahlen - Lotterie zu Berlin find die
Nummern : 2 , iz , 30 , 34 , 37 gezogen worden , wodurch in meiner Einnahme , >
- ußer Auszügen und Amben , auch auf No . s , iZ , zg eine Lerne von zzi Rthlr.
n Gr . gewonnen worden.

Es recommandjret sich ergebenst , sowohl zur Classen - als auch zur Zah¬
len - Lotterie , Jesaias Meyer,

König !» Lotterie - Einnehmer zu Norden?
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